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Die französische Heeresreform .
(Von unserem Berichterstatter .)

DT . Paris , 24 . Febr . Die bisherigen Beratungen des
Kriegsministeriums über die zur Nerstärkung des Effektiv -
bestandes der französischen Armee zu ergreifenden Maßnah¬
men haben nach einer offiziösen Meldung des „Temps" zu
der Erkenntnis geführt , daß nur die Einführung der dreijäh¬
rige Dienstzeit für alle Truppen dem Mangel an Menfchen -
» alerial dauernd abhelfen kann, da die andere Lösung der not¬
wendigen Heeresreform , nach welcher die dreijährige Dienstzeit
nur für Berittene und für die übrigen Waffengattungen ein
Zümonatiger Dienst vorgesehen war, als ungenügend und un¬
durchführbar erwiesen wurde . Sollte die Regierung die drei¬
jährige Dienstzeit fordern , dann wird sic nicht auf das Mili --
tärgesetz von 1888 mit seinen vielen Ausnahmebestimmungen
zurückgreifen, sondern die strikte Durchführung eines Militär¬
dienstes von drei Zähren für alle waffenfähigen Männer ver¬
langen .

Nach dem Gesetz von 1888 konnten Studenten . Hochschüler ,
die Söhne von Witwen und Drittsöhne von Familien , die
bereits zwei Söhne für das Militär gestellt hatten, verschie¬
dene Erleichterunge « und unter Umständen auch die gänz¬
liche Befreiung vom Militärdienst durchsetzen . Was die Fa¬
milienernährer angeht, so ist es wahrscheinlicher , daß die Re¬
gierung den Familie « während der Dienstzeit ihres Cr-
»ahrers eine Unterstützung gewährt, als daß die Ernährer
vom Militärdienst befreit werden . Irgendwelche Befreiung
der Studierenden oder Verkürzung von ihrer Dienstzeit ist
ebenfalls ausgeschlossen. Das Kriegsministerium wird nur
Vorschlägen , dienende Studierende im dritten Zähre ihrer
Dienstzeit Universitätsstädten zu überweisen, sodaß sie dort
nebenbei ihre Studien schon wieder aufnehmen können , lln -
terrichtsminister St <eg ist zu den Beratungen über diesen
Punkt herangezogen worden . Für den Studiengang der fran¬
zösischen Studenten ist es im Prinzip gleichgültig, ob sie drei
Monate oder drei Jahre dienen müssen, da sie bei den Jah-
reskursen der französischen Universität auf jeden Fall der
Universität drei Jahre entzogen worden . Auch die Lehrer
werden ihre bisherigen Vergünstigungen verlieren.

Nach dem „Temps" ist die endgültige Entscheidung des
Kriegsministers darüber , ob die dreijährige Dienstzeit für
alle Truppen gefordert wird, bereits in den nächsten Tagen
zu erwarten.

In der Diskussion der französischen Rüstungsprojekte war
bis jetzt auffallend wenig von der russischen Bundesgeuosieir -
schaft die Rede und überall ging man von dem Gesichtspunkte
Ws, dcß Frankeich stark genug sein müffe, um ganz allein
den Kampf gegen Deutschland auszunehmen . Diese Lücke wird
heute von dem alten Diplomaten Zunius im „Echo de Paris "
ausgefüllt . Er spricht nämlich sein Erstaune« darüber aus,
daß man noch immer nichts davon höre , daß auch Rußland
die unerhörten militärischen Anstrengungen Deutschlands ge¬
bührend deantworten wolle. Rußland habe umso mehr die
Pflicht, in dieser Richtung etwas zu tun . als die deutsche
Presse einmütig versichert habe , die neuen Rüstungen seien
ebensowohl gegen Rußland als gegen Frankreich gerichtet .

———— — —

Junius fügt auch die Zumutung bei , daß sich Rußland nichr
mit halben Maßregeln begnügen dürfe , denn er schließt mit
den Worten: „Rur dann werden die französischen wie die
russischen Anstrengungen die gehoffte Wirkung für das Wohl
Europas ausüben, wenn auch die rusisichen Rüstungen den
unvergleichlichen militärischen Hilfsquellen des ungeheuren
slavischen Reiches und der Größe seiner historischen Mission
entsprechen." Das ist sehr schmeichelhaft für Rußland, aber
dieser Plan würde eine ungeheure Anleihe nötig machen, für
die nicht einmal der Pariser Markt reich genug wäre.

Was schließlich die schon gemeldete Unterredung des deut¬
schen Feldmarschalls von der Goltz mit einem Mitarbeiter des
Pariser „Journal " angeht, so hat der Feldmarschall anscheinend
diesen wohl nur deshalb empfangen , um die Franzosen von der
Furcht vor einem deutschen Ueberfall ' zu befreien, und dabei
dann , wie schon kurz gemeldet , einige interessante Erklärungen
gemacht. In bestem Französisch versicherte der Feldmarschall ,
daß er die Aufregung, die heute in Frankreich herrsche, nicht be¬
greife. Denn Frankreich besitze in militärischer Beziehung eine
ausnahmsweise günstige Lage und vergesse zu leicht , daß
Deutschland nicht in gleichem Falle sei , da es zugleich im Westen
und im Osten gerüstet sein müsse. Im weiteren sagte er, daß
Deutschland auch keineswegs die Zahl seiner Armeekorps un¬
aufhörlich vergrößern , sondern mehr darauf sehen werde, sich
tüchtige Reserven zu sichern . Andererseits werde im modernen
Krieg die Rolle der Infanterie immer geringer. Abdullah
Pascha habe ihm selbst gesagt , daß im Balkankriege alle großen
Schlachten durch ein Artillerieduell entschieden wurden. Die
dreijährige Dienstzeit hält von der Goltz nur für die Kavallerie ,
die Artillerie und das Genie für notwendig.

Heber die politische Lage gab auch der anwesende Schwie¬
gersohn des Feldmarschalls unter dessen Zustimmung seine
Meinung ab . Er hob namentlich hervor , daß , wenn Deutsch¬
land wirklich Angriffspläne gegen Frankreich hätte , es längst
eine günstige Gelegenheit ergriffen hätte. Am günstigsten war
dafür die Lage , als Rußland von Zapan geschlagen wurde, und
dennoch habe niemand in Deutschland damals an einen Krieg
gedacht. Um so weniger denke man jetzt daran. Der Feld¬
marschall fügte selbst die Bemerkung hinzu, daß er überzeugt
sei , keinen deutsch -franzöfischen Krieg mehr zu erleben.

(Neue Meldung.)
— Paris , 24 . Febr . (Tel . ) Der Kriegsminister und der

Finanzminister haben in der Finanzkommission des Senats
um die Genehmigung nachgesucht , 72 Millionen Francs
für Luftschiffahrtszwecke und für die Berst8r -
kun 'g der Artillerie mit neuen Festungs -
g e f ch ü tz e n , die eine Reichweite von 14 Kilometern besitzen,
usw . einzustellen .

Von der Vermehrung des Effektivbsstandes war nicht die
Rede . Die Kommission zeigte sich dem angeforderten Kredit
geneigt._ _ _

Die Sozial demokralsn im Schöneberger
Stadlparlamenl .

ft . Berlin , 28 . Febr . Aehnliche Szenen , nur vielleicht um
einen Grad heftiger , wie in der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung, ereigneten sich gestern im Schöneberger Stadt¬

parlament. Dort war von den bürgerlichen Parteien der An¬
trag eingebracht worden , daß anläßlich der Zahrhundertfeier
des „Aufrufes an mein Bolk "

, mit welchem König Friedrich
Wilhelm III . fein Volk zur Erhebung für den Befreiungskrieg
aufforderte, eine Summe von 2880 Mark für die Beteranev
aus dem lleberfchuß der Sparkasse bewilligt werden soll .

Nachdem der Antrag begründet war. nabm der bekannte
Sozialdemokrat Eduard Bernstein das Wort, und erklärte, daß
feine Fraktion grundsätzlich Gegnerin der Kriege sei . Die für
ihr Vaterland gekämpft haben , sollten vom Staat unterstützt
werden. Der Aufruf „An mein Volk" spielte im Jahre 1813
eine Rolle , aber er hat dem Kampf nicht erst die Bedeutung
gegeben . Die damalige Bewegung hat dem unerträglichen Joch
des Kaisers Napoleon gegolten und geschah nicht infolge des
Vorgehens von König Friedrich Wilhelm III . Nicht der König,
sondern Frhr. von Stein und seine Freunde waren die Haupt»
agitatoren jener Bewegung. König Friedrich Wilhelm III .
wäre mit seinem Aufruf „An mein Volk" erst hervorgetreten,
als die Bewegung längst im Gange war. Dieser König habe
sympathische, aber auch schlechte Eigenschaften gehabt. Man
müsse sagen , schnorrig war er nicht (großer Lärm) .

Gegen die Sozialdemokraten wurde dann der Antrag ein¬
gebracht. Als später der Sozialdemokrat Bernstein sagte, aus
bürgerlichem Munde seien noch viel schärfere Worte gegen
Friedrich Wilhelm III . gefallen und erst jüngst hätten die Kon¬
servativen es gewagt, einen ostpreußischen Herrn zu verteidi¬
gen gegen die Herabsetzung aus Königsmund, da erhob sich ein
tosender Sturm der Entrüstung ._

Das dänische Königspaar in Kerlin .
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 24. Febr . König Christian X . von Dänemari
und die Königin Alexandrine sind, wie schon gemeldet» heuts
zu offiziellem Besuch des deutschen Kaiserpaares in Berlin
eingctroffen.

Als der Zug um 3 Uhr nachmittags im Lehrter Bahn¬
hof einlief , präsentierte die auf dem Bahnsteig ausgestellt»
Ehrenkompagnie vom 2 . Garde-Regiment z. F ., die Fahnen
senkten sich und die Spielleute der Bataillons - und der Re »
gimentsmusik spielten die dänische Nationalhymne. Wenig »
Augenblicke später hielt der Zug , dem das Königspaar mir
seiner Begleitung entstieg . Dann folgten die zum Ehrendienst
kommandierten Offiziere , die , ebenso wie der dänische Ge¬
sandte Graf v. Moltke , dem Königspaar bis Neustrelitz ent»
s-egengefahren waren . Der König von Dänemark trug dis
Uniform des Husaren-Regiments Landgraf Friedrich II . von
Hessen-Homburg (2. Kurhessrsches ) Nr. 14, dessen Chef er ist,
mit dem Band des Schwarzen Adlerordens .

Der Kaiser trug preußische große Gcneralsuniform , mit
dem Band des Elefantenordens. Auf dem Bahnsteig waren
nutzer dem Kaiser zum Empfang erschienen die Kaiserin, dis
die hohen Gäste aufs herzlichste begrüßte, ferner die in Ber «
lin und Potsdam anwesenden Prinzen, zahlreiche Mitglieder
des Hauptquartiers und die Generalität und Admiralität
Auch etwa 70 Mitglieder der dänischen Kolouie hatten sich'
zur Begrüßung des Königspaares eingcfundsn . Dann be¬
gaben sich die Herrschaften in die Fürstenzimmer des Lehrter
Bahnhofs , wo der Oberbürgermeister von Berlin , Wermuth.
eine Begrüßungsaufprache an das dänische Königspaar hielt .

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 18. Fortsetzung .) Nachdruck verbot» .

Um sich zu decken, zeigte der Graf dem Baron ein ganz er¬
stauntes Gesicht : „Ich wollte etwas mit Ihnen besprechen? Ach
so , nun ist es mir auch so . als ob — was war es doch noch ?"

Er strich sich ein paar Mal mit der Hand über die Stirn :
>,— Was wollte ich doch noch sagen - “

Aber da es ihm nicht einfallen sollte , fiel es ihm natür¬
lich auch nicht ein.

Der Baron durchschaute die Komödie des Grafen ganz
Lenau : „Apropos, da fällt mir ein , ich hatte vorhin einen Brief
von der Frau Gräfin —“

„Ah —?" *

Der Graf setzte sich in Positur und machte ein erwartungs¬
volles Gesicht . ,So so. meine Frau hat Ihnen geschrieben —
etwas von Bedeutung?"

„Die Gräfin bat mich , beizeiten wegen eines neuen Reit¬
pferdes für Komtesse Alexa Umschau zu halten und mich wegen
l>es Preises , den Sie dafür anlegen wollen, mit Ihnen in Ver¬
bindung zu setzen .

"

»Ja , richtig , meine Frau sprach mir auch schon davon
«ber da haben Sie natürlich ganz freie Hanv , Herr Baron . O!
oer Gaul einen Taler mehr kostet oder nicht. — die Hauptsache
bleibt , daß er das wert ist , was wir dafür bezahlen . Da ver -
la» e itft mich ganz auf Ihr Urteil "

Der Baron dankte für das in ihn gesetzte Vertrauen , dann
nagte der Graf: . .Und schreibt meine Frau Ihnen sonst noch
etwas ?«

Du -- klang so gleichgültig wie nur möglich , aber der Ba -ou
l '-eß sich auch jetzt -licht täuschen. Er harte gleich erraten, was

vorgefallen war, und was die Gräfin zu dem Schreiben an ihn
veranlaßt batte .

„Die Gräfin entschuldigt sich bei mir. daß sie beim Luncheon
fehlen wird , sic schreibt : wir müßtest gestern Abend doch wohl
etwas zu lang , und etwas zu ausführlich über einige adlige
Personen, an denen sie reges Interesse nahm , gesprochen haben,
denn die Gestalten hätten sie schlecht schlafen lassen und sie selbst
in ihre Träume hinein verfolgt. Die Gräfin klagt über
Migräne .

"
Der Graf saß da — mit offenem Mund und starren Augen

— und blickte unverwandt den Baron an . Sprach dir die Wahr¬
heit. hatte die Gräfin wirklich selbst eine Ermüdung vor-
geschutzt , um es ihrem Gatten dadurch einfach unmöglich zu
machen , den Baron für die nächsten Abende von ihr fernzu¬
halten? — Mit einem fast hörbaren Laut klappte er seine bei-
k r Kinnladen wieder zusammen , und nach einer kurzen Pause
entfuhr ihm von neuem der Ausruf : . .Ja . ja , die Weiber !"

Am liebsten hätte der Baron laut aufgelacht, denn mit
stillem Vergnügen hatte er ja jeden Abend beobachtet , wie die
Gräfin unruhig nach dem Kartentisch hinsay , wenn er mit dem
Grafen Ecartö spielte , und ebenso hatte er die gequälten und
unruhigen Eesichtszüge des Schloßherrn bemerkt , wenn die Ge¬
schichten der Gräfin gar kein Ende nahmen . Daß das über kurz
oder lang zu einem kleinen ehelichen Krieg führen, und daß
man durch kleine Intrigen versuchen würde, ihn der einen oder
anderen Partei abspenstig zu machen , das hatte er lange vor¬
ausgesehen .

Und nun hatte der Krieg begonnen .
. .Ja , ja , die Weiber —“ wiederholte der Graf noch einmal .
And der Baron merkte: der Seufzer kam aus tiefstem Her¬

zen , und er wußte sehr genau , auf wen sich der Ausdruck
bezog.

Trotzdem sagte er jetzt : „Ich würde mich an Ihrer Stelle
doch nicht so über die Hofgängerinnen ärgern —"

_
Der Gras blickte den anderen ganz verständnislos an : „Die

Hofgängerinnen — ? Was habe ich mit denen zu schaffen? —
Ach so, ja , richtig ! Sie haben ganz recht , die verdienen es gar
nicht , daß man sich über sie aufregt . Ich will gleich noch 'mal
den Verwalter rufen lassen, der soll die Weiber noch 'mal zu¬
sammennehmen und dann mit einem heiligen Kreuzhimmel-
dcnnerwetter dazwischen fahren . — Auf Wiedersehen nachher
beim Frühstück.

"
Und draußen war er .
Mit einem vergnügten Lachen lauschte der Baron den fort¬

eilenden Schritten . Der Graf dachte natürlich nicht daran , zu
dem Verwalter zu gehen , was sollte er auch da , die Hof-
gängcrinnen hatte er sich ja doch nur erfunden , um seinen Aus¬
ruf motivieren zu können.

Der Baron setzte sich an seinen Schreibtisch, um einem Ber¬
liner Freund über seinen Aufenthalt hier auf Schloß Erün -
dingen zu berichten. Jeden Tag nahm er sich 's vor, aber ebenso
oft blieb der Brief ungeschrieben. Und auch jetzt nahm er nicht
die Feder zur Hand . Die Zigarre im Munde , die Füße weit
von sich gestreckt , lehnte er sich behaglich in dem bequemen
Schreibstuhl hintenüber und dachte und träumte .

Es war doch wirklich mehr als Glück gewesen , daß gerade
Eündingens die Annonce gelesen und darauf geantwortet hat¬
ten ! Gewiß war die Anzeige nur ihretwegen erlassen , — aber
wie leicht hätten sie diese übersehen, oder wenn sie sie auch lasen,
unberücksichtigt lassen können ! Er hatte allerdings im Tatter¬
sall gehört, daß man dem Grafen empfohlen hatte, sich für die
Komtessen nochmals einen tüchtigen Lehrer zu engagieren, aber
trotz alledem — das Glück blieb dasselbe .

Es kam ihm manchmal so vor . als hätte er die feste Absicht
gehabt, in der Lotterie zu gewinnen , und als hätte er lediglich
durch seinen Willen das große Los gezogen!

(Fortsetzung folgt .)



Äettr L -
'

. .

ttl der er ot . itcA einem Hinweis auf die landschaftlichen
Schönheiten Dänemarks und seiner tultnrrllen Werte sagte :

„Mit Freuden heißt die Hauptstadt des Deutschen Reiches
di« erlauchten Gäste unseres geliebte » Kaiscrpaares willkom¬
men , das mit ihnen soeben Lurch ein neues inniges Familien -
lianb verknüpft worden ist. Als frohes Zeichen , als eine sichere
Gewähr für die Gefühle , welche die beiden Völker im Nardcn
und in der Mitte Europas natürlich haben und sic herzlich zu-
sammenführen . begrüßen wir den heurigen Tag . In Ew . Ma -

jjestät ehren wir das Oberhaupt einer stammverwandten , »ach«
tarlich hefrenndeten Ration , mit der wir Deutschen einen lcb-

' haften Austausch in geistigen und wirtschaftlichen Güter »
pflegen »nd für die gemeinsamen Aufgaben der Kultur Schulter
an Schulter arbeiten . Insonderheit unsere Stadt darf stch der
regsten, von altersher eingewurzelten Beziehungen zu dem dä¬
nischen Volke rühmen . Mögen auch Ihre Majestäten hier einen
Eindruck davon gewinnen , wie sehr deutsche und dänische Bil¬
dung sich nahe stehe» , und »löge Ihnen diese tiefe Empfindung
unser Land und unsere Stadt von vornherein wert und vertraut
machen.

"
Zn seiner Erwiderung aus die Ansprache des Oberbürger¬

meisters Wermnth dankte der König von Dänemark für die
liebenswürdige Begrüßung , die ihm als Gast des Kaisers von
-der Bürgerschaft Berlins zuteil geworden sei. Besonders
wohltuend habe ihn berührt , was Exzellenz Wennath über bis
Eigenschaften und Schönheiten seines Landes gesagt habe . De,
König schloß mit der Wiederholung seines Dankes und bat , ihn
- er gesamten Bürgerschaft Berlins zum Ausdruck zu bringen .

Rach dem Abmarsch der Ehrenkompagnie mit klingendem
Spiel in Parademarsch durchschritt das Königspaar eine
Ehrenpforte , an der etwa 70 Mitglieder der hiesigen dänischen
Kolonie zur Begrüßung Aufstellung genommen hatten . Eine
jnckge Dame überreichte einen Strauß .

Der feierliche Einzug des dänischen Königspaares fand
eisten glänzenden Abschluß . Als die beiden st 1a Doumont ge¬
fahrenen Wagen mit den Majestäten am Denkmal Friedrich
des Großen gegen >/s,4 Uhr sichtbar wurden , erschollen die drei
Hurras der spalierbildenden Mannschaften der ' Garnison , ver¬
mischt mit den Hochrufen des Publikums und dem Salut , den
die Leibbatterie des 1 . Garde -Feldartillerie -Regts . abfeuerte .
Ueber dem Lustgarten kreuzte das Zeppelin -Luftschiff „Haus«",
Die Wagen lenkten in Portal 5 des königl . Schlosses ein . Die
Kaiserin und die Königin begaben sich in die erste Etage des
tonigl . Schlosses , während der Kaiser und der König zunächst
cm Kleinen Schloßhof die aufgestellte Ehrenkompagnic vom
Kaiser Alexander -Sarde -Grenadier -Regiment abschritten und
dann den Vorbeimarsch entgegennahmen . Diesem Vorbeimarsch
schauten die hohen Damen von einem Fenster des Schloßhofes
«US zu . Alsdann fand im Garde du Corps -Saal ein Empfang
unter großem Portritt statt .

Hiernach begaben sich der Kaiser und der König wie¬
derum nach dem Lustgarten hinunter und nahmen vor dem
Portal des königlichen Schlosies den Vorbei marsch der gesam¬
te, Garnison Berlins entgegen . Die Kaiserin und die Kö¬
nigin sahen diesem glänzenden militärischen Schauspiel von
einem Balkonfenster über Portal 4 aus zu . Die Infanterie
marschierte in Zugkolonnen . Auch die berittenen Truppen
defilierten zu Fuß . Den Schluß machte die Salat -Batterie .
Der Rachmittagskonnenschein beleuchtete den militärischen
Akt. der um bv4 Ahr sein Ende erreichte.

Die dänischen Herrschaften haben Wohnung in den
Königskammer » genommen . Die Ehrenposten stellt das 14.
Husaren -Regiment . Der Kaiser hat den König st 1» snite
der Marine gestellt und der Königin den Luisenorden mit
der Jahreszahl 1813/14 verliehen .

Der Kaiser hat außerdem eine Reihe von Lrdensauszeich -
nuugen verliehen , u . a . dem dänischen Minister des Aeußern
Graf von Ahlefcldt -Lanorige « den Rote « Adkerorde» 1. Klaffe
mit 8er königlichen Krone , dem Oberhofmarschall Kammer¬
herr Rothe den Roten Adlerorden 1 . Klasie, dem dänischen
Gesandten in Berlin Graf Moltkc den Kronenorden 1 . Klasie.

Der dänische Minister des Aeußern . Graf von Ahlefeldt -
Lauvringen , stattete heute nachmittag dem Reichskanzler einen
Besuch ab , den Herr ». Bethmann -Hollweg später erwiderte .

Im königlichen Schloß war heute abend Familientafel
und für das Gefolge Marschälltafel . Den Tag beschloß ein
Thcatre pare im Königlichen Opernhaus . Vom General¬
intendanten Grafen HLlfen-Hiifeler und dem Oberhosmarscha!!
Gras Tulenburg geführt , erschienen in der großen Hofloge die
Kaiserin und die Königin , der Kaiser und der König , sowie
die Prinzen und die Prinzessinnen . Der Kaiser trug dänische
Marineuniform , der König die Uniform seines Husarev -Re-
giments .

Zn der Brüstung der Loge nahmen die Kaiserin und die
Königin nebeneinander Platz . Neben der Königin saß der
Kaiser , die Prinzessinnen Eitel Frieorich und Viktoria Mar¬
garete , neben der Kaiserin der König und die Kronprinzesiin .
In der großen Diplomatenloge hatte der Reichskanzler mit
den dänischen Diplomaten Platz genommen. Gegeben wurde
„Kerkyra" unter der musikalischen Leitung des Kapellmeisters
Dr . Best . In der Pause hielten die Majestäten in dem in
einen Earrensalün umgewandelten Foyer Cercle ab.

Tages -Mundscharr.
DeutsÄes Reich .

- Berlin , 24 . Febr . fiel .) Dem Prinzen Ernst August
von Crrmberlaud . Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , ist
der Orden vom Schwarzen Adler verliehen worden .

Keine Festlegung des Osterfeste ».
— Berlin , 24 . Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung der

Badgetkowmission des preußischen Abgeordnetenhauses wurde
bei Beginn der Beratung des Kultusetats die Frage der Fest¬
legung des Osterfestes erörtert .

Der Kultusminister erklärte , die bisherigen Verhandlun¬
gen mit Rom hätten keine Geneigtheit für eine Aenderung
seitens der katholischen Kirche ergeben . Zurzeit ist eine Hoff¬
nung auf Aenderung nicht vorhanden .

Oefterreikki -Unnarn.
Der Kumpf der ungarischen Opposition .

— Budapest . 24 . Febr . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des

ungarischen Abgeordnetenhauses erschienen die Mitglieder der Oppo¬
sition nicht , obwohl der Endtermin für die Dauer der Ausschließung
für sämtliche renitenten Abgeordneten der Oppositionspartei « d

gelaufen ist . Die Opposition hat eine Erklärung erlösten , daß sie erst
bei den Verhandlungen über die Wahlrcform in den Sitzungen er

scheinen werde .
Ans die Interpellation eines Mitglieds der Regierungspartei

führte der Ministerpräsident v . Lukacs aus . es sei eine widerwärtige
Heuchelei , daß die Oppositionellen über die Wahlklafle entrüstet seien
da sie während ihrer Regierungszcit selbst eine Wahlkasie besessen
hätten . Er habe niemals in Abrede gestellt , daß die Regierungs -

partei eine Wahlkasie brseffen habe und daß ihr verschiedene Gelder

zugeflossen seien . Doch könne er ganz entschieden behaupten , baß
niemals ein Heller aus solchen Transaktionen der Wahlkasie zuge -

flosien sei , deren Erträgnis dem Staat gehört hätte . Die moralischen
Beweggründe dieser Kampagne erschienen sehr seltsam , da es be¬
kannt sei , daß , falls der Ministerpräsident sich entfchlosien haben würde ,
mit der Opposttcon aufgrund einer Beteiligung am Kabinett ein

Kompromiß zu schließen , man ihn einen charaktervollen Politiker ge.
nannt hätte . In dem Augenblick aber , als offenbar geworden sei,
daß dies unmöglich fei , sei er als „Panamist " hingestellt worden
( Heiterkeit ) und gegen ihn die Verleumdungskampagne eröffnet
worden .

Enaland .
VondcnFrauenrechtlerinnen .

DT. London, 24 . Febr . (Tel . ) Den Frauenrechtlerinnen ,
die sich durch ihre verbrecherischen Schritte die Feindschaft der
Oesfentlichkeit zugezogen haben , ist es am Sonntag abend in
vielen Teilen von England schlecht ergangen .

In Treston wurden sie mit Eiern geworfen . In Wim «
besdon warf man eine Anzahl in einen See , wo sie durch die
Polizei in Sicherheit gebracht werden mußten . In einer Vor¬
stadt Londons versuchte Frau Despart eine Ansprache zu hal¬
ten , wurde aber niedergeschrien. Die Polizei mußte zweimal
einschreiten, um die Frauen gegen die Menge zu schützen .

Eine weitere Meldung besagt : Die Führerin des Frauen¬
stimmrechts, Pankhurft ist heute nachtnittag verhaftet worden.
Sie hätte in der letzten Woche eine flammend « Rede gehalten ,
in der sie die Verantwortung für die Explosion im Haufe Lloyd
Georges auf sich nahm.

F . London , 25 . Febr . (Privattel . ) In der Nähe von New¬
port wurde während der letzten Nacht ein Signaldraht der
Eisenbahn von Suffragetten zerschnitten. Dadurch haben diese
zum erstenmal gegen ihren Entschluß, Menschenleben nicht z»
gefährden , gebandelt .

Rrrstland. *
= Petersburg . 24 . Febr . (Tel .) Wie die „Petersb . Tel .»

Ag.
" erfährt , werden die Gnadenakte , die zum Jubiläum des

Hauses Romanow für die Bevölkerung vorgesehen sind , auch
Finnland betreffen und zwar soll einigen Kategorien von Per -
urteilten die Gefangnishaft verkürzt werden.

Kadifche Chronik.
st - Karlsruhe , L Febr . Am Sonntag , den 2 . März , findet hier

vormittags 11 Uhr beginnend , im Löwenrachen di« Zahrcstogung des
Badische « Polizeibeamtenvrrbandes statt .
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sieht eine Gesamteinnahme von 480 177 Mark (1912 449aä
Mark ) und eine Gesamtausgabe von 821453 Mark (lgjp
762 237 Mark ) vor. Der ungedeckte Aufwand beträgt sowjj!
339 771 Mark gegen 312 931 Mark i. I . 1912 . Der UwlagqL
bleibt mit 32 Pfg . auf der Höhe des Vorjahres . Aus dem Dorü
anschlag geht hervor , daß aüs den Walderträgnisien hohe <£W
nahmen erzielt wurden , auch die umlagepflichtige » Staut ,
kapitalien find angewachsen.

=4= Schwetzingen , 24. Febr. Der 56 Jahre alte, verheiratetes
Schneidermeister Heinrich Frintz glitt gestern abend beim Auf¬
gang nach seiner Wohnung aus , fiel rücklings die Treppe himch
und blieb bewußtlos liegen . Er erlitt einen Schädelbrnch um»
sonstige schwere Verletzungen. Das Bewutztseiu ist bis heute»
abend noch nicht wiedergekehrt.

3? Schwetzingen , 24. Febr. Beim Schlittschuhlaufen auf
dem großen Weiher im Schloßgarten brache« gestern nachmit ,
tag verschiedene Personen ein , konnten aber noch rechtzeitig ay»
dem naßkalten Regiment gerettet werden .

X Tauberbischofsheir , 24 . Febr . Da der Weinbau i« fc» .
Taubergrund mehr denn anderwärts in ständig rasche » Rückgang he
griffen ist , läßt das Sr . Ministerium des Inner « gegenwärtig nt
einigen hervorragenden Weinbauorten des Tarbergrunds einzeln
Weinberge in musterhafter Weise anlegen , bezw . bestehende ältere
tragbare Weinberge in musterhafter Weise bewirtschaften , um den
dortigen Rebbauern eine moderne , mehr Erfolg versprechende Rrh -
wirtschaft vor Augen zu führen , und um festzustellen , ob de«
Taubergründer Weinbau überhaupt noch aufgeholfen werden kam,.
Die Bewirtschaftung übernehmen " die betr . Grundstücksbesitzer selbst
welche kontraktlich verpflichtet find , während eines Zeitraums von
5 Jahren alle notwendig werdenden Arbeiten nach Anweisung aus -
zuführen . D ' " r hat der Staat entsprechende Zuschüsse in Aussicht
gestellt . Die Leitung und lleberwachung der Anlage wie die Bewirt¬
schaftung ist dem Weinbaulehrer Dümmler in Durlach Übertrager ,
worden . Da im Tanbergrund die Verhältnisse im Weinbau äußerst
schwierig liegen , so wird .nan auch in anderen Rebgegenden des
bad . Landes die Weite ntwick lung dieser Angelegenheit mit Interesse
verfolgen .

# Wertheim , 24. Febr . Die früheren Eingaben wegen
oerbesierter Zugsoerbindungen mit Miltenberg und Lohr , so¬
wie die von Tauberbischofsheim und Wertheim vorgebrachten
Wünsche um Anschluß an den in Lauda Nachts 12 Uhr vpn
Heidelberg hier eintreffenden Schnellzug find sämtlich ab¬
schlägig bcschieden worden . Allzu große Hoffnungen auf Per -

.wirklichung hat man ja ohnedies nicht gehabt , es find indessen
noch weitere Eingaben abgegangen , deren Berücksichtigung man
wähl erwarten darf .

-f Meißenheim (A. Lahr ) , 24 . Febr . Von ihrer eigenen
Schwester betrogen wurde ein Mädchen, das sein Vermögen aus
der hiesigen Eemeindesparkasse angelegt hatte . Da sie sich dem¬
nächst verheiraten wollte, kam sie zu dem Rechner der Kasst,
um Geld abzuheben, und erfuhr dabei , daß bereits eine Stimme
von 250 Mark von ihrem Guthaben ausbezahlt worden sei .
Die in einem Nachbarort wohnende, verheiratete Schwester der
Betrogenen hatte sich durch ein mit gefälschter Unterschrift ver¬
sehenes Schreiben das Geld zu verschaffen gewußt .

-f Mullheim , 25 . Nov . Am Sonntag abend versagte plötz¬
lich die elektrische Beleuchtung in der ganzen Stadt , soda^
Wirtschaften und Häuser im Dunkel lagen . Die Störung konnte
nach einiger Zeit wieder behoben werden .

Zum 80 . Geburtstag des Ministers a . T.
Dr. Elfenlohr.

— Karlsruhe , 25. Febr . Der SO . Geburtstag des Ministers a . T
Dr . August Eisenlohr erweckt in der Presse ein lebhaftes Echo seinem
Wirkens . Die amtliche „Karlsr . Zig ." widmet dem ausgezeichnete :!
Staatsmann einen Leitartikel , in welchem es , bei Würdigung seiner
reichen Verdienste heißt :

„In beneidenswerter geistiger Frisch « und bei gutem körperlichem
Befinden verfolgt der um die innere Verwaltung des Landes hoch¬
verdiente Mann auch heute noch mit lebhaftem Interesse die Weiter¬

entwicklung der politischen Verhältnisse des Landes . . . .
„Wiederholt durch Allerhöchste Gnadenbeweise seines Landes «

Herrn ausgezeichnet , zuletzt beim Rücktritt vom Amt durch Verleihung
des Großkreuzes des Ordens Bcriholds I . , durfte er sich auch der Ar -

erkcnnung der wissenschnftliche » Welt erfreuen , die ihren Ausdruk
fand in der Ernennung zum Dr . iuris honoris causa Seitens bet

juristischen Fakultät der Universität Freiburg für seine Verdienst »

auf dem Gebiet des öffentlichen Rechts , insbesondere als Verfasiet
des Verwaltungsrochtspflegegefetzes von 1884.

„Seinen Ruhestand verlebt Eisenlohr , nachdem er zunächst einig»

Jahre in Baden gewohnt hatte , in Karlsruhe , seinen literarisch «»

Neigungen nachgehend , in denen er auch wahrend seiner aktive»

Dienstzeit Erholung fand von seiner anstrengenden dienstlichen
Tätigkeit und von den Aufregungen der politischen Kämpf « der 8Öet
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Der Tod des ersten Dreustendöniss
(Zum 200jährigen Gedächtnis .)

OK . Vvr zweihundert Jahren , am 25. Februar 1713, mit¬
tags zwischen 12 und 1 Uhr . verschied im Kgl . Schloß zu Berlin
Friedrich 1 ., König von Preußen . Er führte die Regierung seit
dem 29. April 1688 und erreichte ein Lebensalter von 55 Jahren .
Die Geschichte hat längst ih - Arteil über ihn gefällt . An staats -
männischer Klugheit , energischem Wollen und kraftvollem Han¬
deln steht er hinter seinem Pater , dem Großen Kurfürsten , weit
zurück. Friedrich der Große , sein Enkel, hat wohl am herbsten
über ihn geurteilt . Gleichwohl hat Friedrich 1 . das Verdienst ,
das Kurfürstentum Brandenburg und das Herzogtum Preußen
g« einem Königtum vereint zu haben . Mit dem Erwerb der
Königskrone wurde ein neuer Abschnitt in der Geschichte der
Hohenzvllern und des Staates begonnen und der Weg zur künf¬
tigen Eroßmachtstellung Preußens bcschrttten.

Die Vorliebe des Königs für große Repräsentation , von
der in jenen Tagen unter dem Vorbilde Ludwigs XIV . und des
Versailler Hofes so ziemlich alle deutschen Fürsten , selbst die
kleinsten, befallen waren , mag viel Geld gekostet und das Volk
stark belastet haben , aber der äußere Glanz , auf den damals in
Europa hoher Werl gelegt wurde , trug erheblich dazu bei, das
Ansehen des jungen Königsreichs zu wahren und auch der Re¬
sidenz an der Spree eine ansprechendere Physiognomie als bis¬
her zu verleihen . Mit dem Zcughause, dem gewaltigen Schloß-
vau und dem ehernen Reiterstandbild « auf der Langen Brücke ,
mit der »euangclegte » Fricdrichstadt und einer Reihe stattlicher
Privatbaulen wurde Berlin , trotz seiner »och immer geringen
Einwohnerzahl , schon ein Zug ins Großstädtische verliehen , der
selbst anspruchsvolle und weitgereiste "Fremde zu Beifall zwang.
Dazu eins eifrige Pflege notwendiger idealer Faktoren , die sich
im kräftigen Aufblühen der am 1 . Juli 1696 eröffnetcn Kgl .
Akademie der Künste und der später , am 10. Juli 1700 , unter
hem Präsidium von Leibnitz begründeten Kgl. Sozietät der

. Wissenschaften besonders erkennbar machte . Ein frisches Leben
war in die Hauptstadt an der Spree eingezogen, denn alle die
vom König herbeigerufenen Kräfte : Maler , Kupferstecher»
Bildhauer , Architekten, Kunstgewerbler und Gelehrte , waren
emsig bestrebt , die Munifizcnz ihres Gebieters durch fruchtbare
Tätwkeit zu lohnen . Allen voran der gen - ale Schlüter , der in
der Entwicklung Berlins zur Kunststadt eineu Markstein be¬
deutet .

Doch als der ersie Preußenkönig am 25 . Februar 1713 die
Augen geschlossen hatte , war cs vorerst mit der weiteren För¬
derung von Kunst und Wissenschaft an der Spree vorbei . Rock)
einmal sah Berlin einen von der Kunst verschönerten Prunf
sondergleichen bei der Beisetzung des Königs , die am Dienstag
dem 2. Mai 1713 . in der damals noch an der Stechbahn ge¬
legenen Domtirche stattfand , und dann begann unter König
Friedrich Wilhelm I . ein Regiment der Sparsamkeit , das zwar
viel beklagt wurde , aber notwendig war . um die stark zerrüi .
teten Finanzen wieder in Ordnung zu bringen und dem Staat -
gesundes Mark zuzuführen.

Bon den Leichenfeierlichkeiten hat Faßmann als Augen
zeuge einen ausführlichen Bericht hinterlassen . Ihr Pomp ent¬
sprach ganz den Neigungen des verstorbenen Königs . Bis zum
4 . März war die Leiche im Sterbezimmer ausgestellt . Sie lag
auf einem Paradebett , war bekleidet mit einem roten Rock
dessen Knöpfe aus großen Brillanten bestanden , trug auf dem
Haupte die Königskrone und hielt in den Händen Reichsapfel
und Zepter . Zu den Füßen lagen auf zwei Tabourets die In¬
signien des Hosenbandordens und des dänischen Elesanten -
ordens , während der Schwarze Adlerorden dem Samtmantel
aufgesteckt war , der stch faltenreich über den unteren Teil des
Paradebettes legte . Zn beiden Seiten des Bettes - standen sechs
silberne Queridons und auf jedem derselben vier Armleuchter
mit sieben brennenden Wachskerzen . Die Wache bei der Leiche
verscchen die wirklichen Staatsminister , Generalleutnants und

Kammerherrn .
^ Am 4 . März wurde die Leiche in einen kost¬

baren Sarg gelegt und nach der Schloßkapelle überführt , wo st«
bis zum Tage der Beisetzung verblieb .

Theater, Kunst und Wilfensrhaft.
Oll '

. Heidelberg, 24 . Febr . (Tel .) Der Heidelberger Stavt -
rat hat beschlossen, unter Mitwirkung des Bachvereins and
des akademischen Gesangvereins , vom 22. bis 25.' Juni dieses
Jahres ein großes Musikfest in Heidelberg zu veranstalten ,
das als Dach-Rcger -Feft ausschließlich Werke von Johann
Sebastian Bach und Max Reger bringen wird . - Der Gro»-

herzog und die Eroßherzogin von Baden haben das Protn -
torat über das Musikfest übernommen .

— Colmar i. Elf ., 24 . Febr . (Tel .) Heute nachmittag
gegen 3 Uhr fand man die Schauspielerin des hiesigen Stadt -

theaters Wrnni Wolters in ihrer Wohnung mit einer Schiß'
wunde im Kopfe vor . Es handelte sich um einen Selbstworr -

versuch. Die Unglückliche wurde schwer verletzt ins Spital ge¬
bracht. Ueber die nähere Ursache der Tat ist noch nich^
bekannt .

DT . Wien , 21 . Febr . ( Tel .) In dem Ehrscheidllugsprozeß des be¬

kannten Komponisten d 'Albert wurde heute das Urtell verkünde -,

nachdem eine Reihe von Zeugen vernommen waren . Das Ehepaar
d'Albert wurde wegen unüberwindlicher gegenseitiger AbneigunS

geschieden . Frau d'Albert hatte vor einigen Wochen einen SeW -

Mordversuch verübt , indem sie sich auf einer Fahrt aus einem Eist ^'

bahnwagen der Stadtk >ahn stürzte , wobei sie sich schwer« Berlehang ' *

zrczog .
— Prag , 24 . Febr . Bei der heutigen Aufführung von

ttonen des übermodernen jungdeutschen Tondichters Arnold Schönber -

( „ Lieder eines Mondsüchtigen " ) im Konzert des Prager Kammer -

musikoereins " der vornehmsten Prager Mufikoereinigung . kam es , (am

„Fkftr . Ztg .
"

. zu einem ungeheuren Skandal . Der größte Teil de»

Publikums zischte, johlt « und pfiff . Das Programm wurde bei imme

steigendem Lärm ungekürzt erledigt . Schönberg war anwesend .
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Hocr Zahle . An de : Seite einer ve:sta »:Viric>voLen Gemahli»,

der er im vorigen Jabre die goldene Hockzeir feiern durfte , und

fä. vor wenigen Zähren in Gemeinschaft mit der Mutter feine»

b - rin . einer ungemein lebhaften , geistig hervorragenden Frau , de»

^ jtwe des Oberkirchenrats Jorch , gewährt er denen , die ihm von

foii£>« her näher standen, jederzeit freundliche Aufnahme , nicht selten

klugen Rat und rvertvolle Mitteilungen aus feiner reichen Er >

Mung . .
„Möge dem verdienten Mann , dem cs vergönnt war , wahrend

zftrrahe 3 Jahrzehnten einen maßgebenden Einslutz auf die Entwick-

(gftg der badischen inneren Verwaltung auszuüben, noch ein lange»

ungetrübter Lebensabend befchieden fein ."

Zvnr Rücktritt des Freiburger Oberbürgermeisters.

oc . Freibnrg , 24 . Febr . Am Samstag fand , wie schon kurz

^ meldet , eine vertrauliche Sitzung des Stadtrats statt , welcher

M dabei mit dem 25jährigen Amtsjubiläum des Oberbürger¬

meisters Dr . Winterer beschäftigte . Den Vorfitz führte l . Bür¬

germeister Dr . Thoma , welcher ein Schreiben des Oberbürger -

Meisters verlas , in welchem u. a . ausgeführt wird :

, . „Der Eintritt in mein 88. Lebensjahr galt mir schon lange

als der Zeitpunkt , mit welchem ich nach dem Gebot der Natur ,

«sic nach den Normen der Staat - und Gemeindegesetzgebung

mein Ausscheiden aus dem attiven Dienst in Aussicht zu neh¬

men haben werde . Aus diesem Grunde habe ich bei meiner

letzten Wiederwahl im Jahre 4906 den ausdrücklichen Vorbe¬

halt gemacht, daß es mir gegen Ende der Wahlperiode jederzeit

ftei stehen müsse , zurückzutretcn und wurde diesem Wunsche auch

durch das hochverehrl . Kollegium bereitwillig beigepflichtet .

Indem ich meinen Entschluss dem Stadtrat unterbreite , bitte

ich demselben zustimmen zu wollen , damit ich in der Lage bin .

die für meine Zukunst nötigen Entschließungen fassen zu können .

Der Stadtrat nahm von dem Entschluß des Oberbürger¬

meisters Dr . Winterer unter Hervorhebung der so arbeits - und

erfolgreichen Tätigkeit des Oberbürgermeisters Kenntnis und

beschloß , ihn durch eine Abordnung zu bewegen , die Pcrwirk -

lichung seines Vorhabens auf einen späteren Zeitpunkt zu ver¬

schieben . Oberbürgermeister Dr . Winterer sder , wie aus dem

obigen Schreiben zu entnehmen , im 68 . und nicht , wie gestern

gemeldet , im 78 . Lebensjahre steht . Die Red . ) , teilte auf diesen

Beschluß hin mit , daß er doch großen Wert darauf lege , schon

in einigen Monaten — etwa mit dem im Juli d . Js . erfolgen¬

den Ablauf feiner 25jährigen Tätigkeit als Oberbürgermeister

von Freiburg — von seinem Amte zurücktreten zu können . Der

Stadtrat hat sich damit einverstanden erklärt .

Badische landwirtschaftliche BerusSgenosse »»schast
im Januar 1913 .

n . Karlsruhe . 2"
. Febr . Im Januar 1813 gelangten Beim Ee -

uossenschaftsvorstand 526 Unfälle zur Anzeige, wovon 402 auf die

Landwirtschaft und die rnitversicherten Nebenbetriebe und 124 auf die

Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 600 Fälle ,

hierunter sind 10 Fälle mit tödlichem- Ausgang . An Jahresrenten

wurden für die neu entschädigten Fälle 44 200 di angewiesen und

zwar an 390 Verletzte 42 650 dt , an 6 Witwen 810 dt und an 6 Kin¬

der 740 dt . Für .die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 500 dt

Sterbegelder bezahlt . _ _
Im gesamten waren zu Anfang des Monats Januar 25 746 Per¬

sonen im Rentengenuß , davon schieden im Laufe des Monats durch

Einstellungen der Rente 49 und durch Tod 106 aus .
Unter Berücksichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf

j . Februar 26193 Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von

»und 2 054 600 dt .
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar

Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 196 ; in 194 Fällen muß¬

ten Aenderungen im Rentenbgzuge vorgenommen werden .
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Bolksbibliotheken in Baden .
, Karlsruhe , 2 ' . Febr . Die Gesellschaft für Verbreitungvon

ftslksbildung hat im Eroßherzogtum Baden in den letzten 5 Jah¬

ren 665 Volksbibliotheken mit 14 052 Bänden begründet und unter¬

stützt. Es erhielten Bücherzvwendungen in den Jahren 1908 : 108

Bibliotheken 1989 Bände . 1909 : 119 Bibliotheken 3475 Bände 1910 :

157 Bibliotheken 3201 Bände , 1911 : 182 Bibliotheken 2446 Bände ,

1912 : 149 Bibliotheken 2941 Bände . In 5 Jahren 665 Bibliotheken

44 052 Bände . Die Gesellschaft gibt gegen n .üßige Jahresbeiträge

Wanderbibliotheken und Eigenbüchereien im Werte von 60—200 Mk.

«6. Die Wanderbibliotheken können alljährlich bei völlig freier Wahl

neuer Bestände aus dem Katalog der Gesellschaft umgetauscht wer -

|fen . Die Eigenbüchereien, die von den betreffenden Körperschaften

zöllig ftei zusammengesrellt werden können, werden in 4 Jahre » freies

Eigentum der Gemeinden . Die Anträge find zu richten an die Ge¬

sellschaft für Verbreitung von Volksbildung , Berlin X .W . 52 , Lünebur ,

]fter Stt . 21 . Von der Geschäftsstelle werden orientierende Druckfachrn

kostenfrei versandt .

« rVty -—» - - - ?

Gerichts?eitrmg.
m -, Mannheim . 23 . Febr . Als ein gefährlicher Kautionsjchwind -

ler entpuppte sich der "9 Jahre alte Sattler Karl Dauer von Haslach .

Er gründete unter ! r Firma Badische Sattlerwaren -Jndustrie ein

Geschäft zur Verwertung einer patentierten Zugvorrichlung für Pferde ,

und um das " etriebskapital zu beschaffen , verlegte er sich auf Be¬

trügereien . indem er in Anzeigen Buchhalter . Lageristen u . dgl . suchte ,

denen er 150 bis 500 Mark als Kaution abnahm und diese alsdann

für fein Geschäft verwendete . Zu demselben Zweck fälschte er fünf

Akzepte , lautend auf 100 bis 500 Mark . Schließlich flüchtete er,

wurde jedoch in Lindau i . Br . gefaßt . Von der Strafkammer wurde

Bauer zu einer Zuchthausstrafe r . n 2 Jahren 3 Monaten , zu einer

Geldstrafe von 600 Mark und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬

rechte auf die Dauer von 5 Jahren verurteilt .
I ) Mosbach , 24 . Febr . Der Gastwirt Joh . Schmitt von

Beckstein setzte 4000 Liter Traubenmost , 1811er , einen Hekto¬

liter Zuckerwasser zu , was bei der bekannten Güte des 1911

nicht notwendig gewesen wäre . Wegen Vergehens gegen das

Weingesetze verurteilte die Strafkammer den Angeklagten zu

60 Mark Geldstrafe , außerdem wird der gepantschte Wein ein -

gezogen .
e. Mosbach , 24 . Febr . Im Dezember v . I . wurde in die Wohnung

des Ratschreibrrs Mühling sowie in die des Joseph Hemmeier in

Werbach eingebrochen. Der Dieb öffnete die Ladenkaffe gewaltsam
und entnahm ihr das darin befindliche Geld . Als Täter konnte de:

wegen mehrfachen Diebstahls vorbestrafte Angeklagte Friedrich Hirn

von Regensburg ermittelt werden . Der Angeklagte erhielt 1 Jahr

3 Monate Gefängnis .
ii . Freiburg i . B ., 24 . Febr . Das Kriegsgericht der 29 . Dioifion

verutteilte einen Musketier des Jnf .-Regts . Nr . 113 , der sich z?on

einem Kameraden zur Fahnenflucht hatte verleiten lassen, zu
Vr: Jahren Gefängnis und Versetzung in die 2. Klasse.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 25 . Februar .

cg- Aus dem Hosbericht. Am Sonntag besuchten der Grotzherzoz
und die Grotzherzogin mit der Großherzogin Luise de» Gottesdienst
in der Schlosskirche. Hiernach meldete sich bei dem Eroßherzog der

Major und Vataillonskommandeur Fuchs im Füstlierregiment
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeburgischen ) Nr . 86,
bisher im Jnfantetteregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (8 . Badi¬

schen ) Nr . 111 . Am Montag vormittag hörte der Grossherzog di«

Borträge des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und des

Eehcimerats Dr . von Nicolai . Mittags 12 .44 Uhr reisten der Gross -

Herzog und die Grotzherzogin, wie schon gemeldet , zu mehrtägigem
Besuch der Grossherzoglich Luxemburgischen Herrschaften nach Luxem¬
burg .

# Aus Anlass des 25. Todestages des Prinzen Ludwig

Wilhelm von Baden hat die Grotzherzogin Luise dem Bad .

Frauenoerein mittels eines Handschreibens 600 Mark übe *-»

wiesen zur Verteilung an die einzelnen Abteilungen .
lia . Erleichterung bei der Einfuhr von Pflanzen . Eine Erleichte¬

rung bei der Einfuhr von Pflanzen bedeutet ein neues Ueberein -
kommen des Reichsamts d esJnnern , des Reichs-Postamts und des

preußischen Finanzministers . Kontrollpflichtige Pflanzensendungen
sind wiederholt mit der Post ain Bestimmungsort angekommen , ohne
dass sie dem zuständigen Erenzeingangsamte versehentlich zur Fest¬
stellung der Ernfuhrfährgkert vorgesührt worden waren . Wenn dies

auch nur auf einem Versehen beruht , so müssen die Sendungen nach
den jetzt geltenden Vorschriften von der Empfangspostanstalt nach der

Grenzeingangsstelle zur nachträglichen Prüfung zuriickgefandt werden .
Dadurch entstehe» natürlich Verluste an Zeit und Wort für die

Interessenten . Die Post muß u . 11 . Ersatz leisten . Das Reichsamt des

Innern , das Reichs-Postamt und der Finanzminister sind deshalb
Ubereingekommen, solche Pakete nicht mehr an die Grenze zurückzu¬
schicken ; sie werden vielmehr jetzt an die nächstgelegene Grenzzollstelle
geschickt , die zum Einlaß von Pflanzen ermächtigt ist, uird dort nach¬

träglich die Einfuhrfähigkeit festgestellt . Die Sendung darf natürlich
nach wie vor dem Empfänger erst dann ausgeliefcrt werden , wenn
die Begleitpapiere geprüft und nicht beanstandet werden .

cfi Privatpakete . An die Besatzung S . M . S . „Condor " können

zu den bekannten Versendungsbedingungen (M .V .Vl . 1909 Seite 205 )

Privatpakete kostenfrei verschickt werden, wenn sie mit der Post porto -

und bestellgeldfrei bis spätestens 15 . März 1913 bei der Speditions -

ürma Matthias Rohde und Jürgens , Bremen , eintreffen . Für die

Verpackungs- und Ladegebühr find rßerdem 0,30 Mk . bei der anneh¬
menden Postanstalt zu entrichten.

# Die Landesseuerwehrunterstützungskasse hatte im Jahre 1912

u . a . folgende Aufwendungen : » ) Unterstützungen an verunglückte
Feuerwehrmänner und Mitglieder von Löschmannschaften, sowie an

Hinterbliebene von solchen Personen in 151 Fällen 24 024 Mark
4? Pfg . , darunter 39 wiederkehrende Unterstützungen im Jahresbetrag
non rund 12 700 Mark : b) Beihilfen an Gemeinden und Feuerwehren
zur Einrichtung von Hydrantenanlagen sowie zur Anschaffung von

Löschgeräten und Ausuistungsgegenständen und von Automobil -

Mannschaftswagen in 180 Fällen (106 Gemeinden , 24 Feuerwehren )
103 054 Mark 72 Pfg ., darunter für 34 Hydrantenanlagen 29 640
Mark , eine automobile Drehleiter und einen Mannschaftswagen mit

- - - - . ~Tr wii iT»iTM-t . i.. . . ’ -d . ■
’ -

Ausrüstung 12 000 Mark und für eine automobile Spritze mit Mann -

ftdaftswageu 10 000 Mark . Für die Befichtigung der Feuerwehren
durch die für die einzelnen Bezirke bestellten Feuerlöschinspektoren ,
wurden nufgewendet 3339 Matt . Zur Bestreitung dieser Aufwendun¬

gen stand der Kasse neben den Zinsen aus dem Grundstocksvermögen
mit rund 16 000 Mark aus den von der Großh. Gebäudeverfichenmgs -!

anstall und von den im Großherzogtum zum Geschäftsbetrieb zu-,

gelassenen Feueroersicherungsunternehmungen für gemeinnützige
Zwecke zu leistenden Beiträgen der ihr vom Großh . Ministerium des

Innern zugewiesene Betrag von 150 000 Mark zur Verfügung . Das

Grundstocksvermögen hat sich im Jahre 1912 pm 26 680 Mark 56 Pfg .'

vermehrt und beträgt zurzeit 220 183 Mark 44 Pfg . !

cg; Im Gewerbcverein Karlsruhe hielt Herr August Hornung,
'

Generalvertreter der Maggi - Gesellschaft dahier , einen Vortrag mit

Lichtbildern über eine Reise um den Bodensee mit Besichtigung der

Maggi -Werke in Singen , der sich eines zahlreichen Besuches erfreute
und eine Fülle der Belehrung und Anregung hat . Der Redner führt «

die Anwesenden in einer großen Anzahl scharfer , prächtig kolorierter .
Vitder nach dem sagenumwobenen Hohentwiel , der Gegend, was

Viktor v . Scheffel seine » Ekkehard entstehen ließ, und dann nach dem

Bodensee mit seinen herrlichen Gauen . Die reizvollsten Punkte .
Lindau , Bregenz , Rorfchach, Romanshorn , Friedrichshafen , die Insel
Mainau , Konstanz, der Rheinfall lei Schafshausen und viele andere -

wurden auf die Leinwand gezaubert und fanden das volle Interesse
der zahlreichen Zuhörer . Nicht minder interessant war der zweite
Teil des Vortrages , der durch Vorführung der großartigen Fabrik «--!

rionseinrtchtungen der Maggi -^ erk : in Singen einen Großbetrieb dev

Nahrungs - und Eenussmittel -Jndustrie veranschaulichte. Es ist her -:

vorragend , in wie sauberer Weise mit allen Errungenschaften der mosi

dornen Technik die bekannten Maggi -Produkte entstehen. Wir

die in eigener Eutfwirtschaft betriebenen , ausgedehnten Gemüse- '

plantagen , welche Rohmaterialien für die Fabrikation liefern . Wir !

sehen ferner in große, peinlich saubere Arbeitssäle und bewunderni

Riesenmaschinen und die Arbeit taufend reger Hände . Licht und Luft !

machen allen Beschäftigten die Arbeit angenehm . Ader nicht dies :

allein , sondern auch die mustergültigen Einrichtungen auf sozialem !

Gebiete schaffen zufriedene Gesichter . Als eine wertere Wohlfahrts -

cinrichtung kann man die vorbildlich betriebene Säuglingsmilchküche

bezeichnen, die nach dem , was wir sahen und hotten , eine Muster - ,

anstatt ist und der ganzen Umgegend zum Segen gereicht. Die Guts - '

wittschaft . in der neben den erwähnten Gemüseplantagen ausgedehnte

Viehweiden mit prächtigen, größtenteils preisgekrönten Tieren einen

erfreulichen Anblick bieten , liefert ^oie erforderliche Milch . ^
Die am

Schlüsse des Vortrages verabrerchteir Kostproben der Maggi -Erzeug¬

nisse fanden den vollen Beifall der Anwesenden. Hoflieferant Ansel -

ment dankte dem Vortragenden für die interessanten Ausführungen
und besprach selbst einen „Gas -Sparring -Ockonom" für Gas -Kochherde,

der Ersparnis bringt an Kochgas und Zeit .
ArbeiterdiskussionsNnb . Heute, Dienstag , 25 . Febr ., abends

V?9 Uhr , wird im Reformrestaurant , Kaiserstraße 56 , Schneider Kerse-

brock über Nikolaus von Lenau einen Vortrag halten . Es wird ge- ,

wiß in weiten Kreisen interessieren, wie ein Arbeiter diesen Dichter
bewertet . Eintritt für Mitglieder frei : für Nichtmrtglreder aus dem

Arbcitcrstande 10 Pfg . für sonstige 30 Pfg .
X Die Anthroposophische Gesellschaft hat sich , wie man uns

schreibt, die Erkenntnis und Pflege der übersinnlichen Wesenheit des

Menschen sowohl wie der außermenschlichen Welt zur Aufgabe gestellt ,

eine Aufgabe , welche die naturwissenschaftlichenForschungen unserer

Tage nicht zu erfüllen vermögen, trotzdem sie innerhalb ihrer Grenzend

Unsägliches für die menschliche Kultur leisten. Die Gesellschaft ver¬

folgt dieses Ziel durch Förderung der auf das Uebersinnliche gerichte¬
ten echten und gesunden Forschung und entsprechenden Lebensführung ,

klm weitere Kreise mit der wahren Geistesforschung bekannt zu

machen, veranstaltet die hiesige Ortsgruppe der Gesellschaft am

1 . März d . I . im großen Rathaissaal einen öffentlichen Vortrags¬
abend . Das Nähere hierüber ist aus dem Anzeigeteil zu ersehen.

16 Paul Eraetz, bekannt durch seine auch in der „Bad . Presse"

von ihm selbst geschilderte Durchquerung Afrikas im Automobil , ist

von seiner zweiten Durchquerung des schwarzen Erdteils mit dem«

Me ' ür in die Heimat zurückgekehrt und wird am 27. Februar 1913

im Museumsaal eil :n durch kinematographische Originalaufnahmen
und farbige Lichtbilder erläuterten Vortrag halten über den Nach¬

weis des Kongoquellfluffes, ein - Erkundungsfahrt durch Neu -Kamern «

und die Vollendung der Durchquerung Afrikas im Motorboot , der

nicht nur eine Fülle lehrreichen Stoffes auf geographischem Gebiete
über den dunklen Erdteil bringen wird , sondern vor all >.m ein offenes ,
durch eigene Anschauun- gebildetes Urteil über die politischen , wirt¬

schaftlichen und gesundheitlichen Verhältnisse unseres neuen Kolonial¬

besitzes Neu -Kam - run , und zwar aus dem unparteiischen Munde eines

Kenners unserer afrikanischen Kolonien.
# Von der Heilsarmee . Wie uns berichtet wird , besucht Herr

Adjutant R . Zimmerling aus Berlin , bekannt unter dem Namen „Der
'eurige Erwecker "

, vom 25 . Februar bis 3. März unsere Stadt und

wird allabendlich 8% Uhr im Saal der Heilsarmee , Adlerstraße 4

parterre , besondere Evangelisationsvorträge abhalten . Der Adjutant
wird in seinen Ausführungen die tiefsten und wichtigsten Fragen eines

jeden Menschenherzens berühren und dürfte sich ein Besuch recht in¬

teressant und lehrreich gestalten. Es hat jedermann Zutritt . 1

X Diebstahl im U-Zuge . Aus einem Wagenabteil des

v -Zugs 56 stahl ein Unbekannter am 17. Februar auf der

Strecke Karlsruhe -Oos einen schwarzen Herrenmantel mit Biber «
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Die Zulassung - er Ansläu - er an preußischen
Nniversitälen .

— Berlin . 24 . Febr . Im Verlaufe der heutigen Beratung der

Blldgetkommission des preußischen Slbgeordnetenhauses fand eine Aus -

.spräche über die Zulassung von Zlusländern an den Universitäten statt

!Auf mehrere Beschwerden aus der Mitte der Kommission wegen un¬

genügender Vorbildung und besonderer Rücksichtnahmeaus ausländisch :

Doktoranden erklärte der Kultusminister , das weitgehende Gastrechi
an den Universitäten sei für Deutschland von grossem Werte , da durch
die studierenden Ausländer für spätere Zeiten nützliche Beziehungen
zürn Auslande angeknüpft würden . Voraussetzung sei aber , daß die

Ausländer das Kastrecht zu würdigen wüßten und das Studium der

heimischen nicht beeinflußten .
Die Gebühren sür die Zulassung zu den Instituten seien letzthin

verdoppelt worden und es würden in neuerer Zeit bezüglich der Vor¬

bildung tunlichst die gleichen Anforderungen gestellt wie bei den In¬
ländern . Der Hallesche Studentenstreik sei veranlaßt worden durch

unrichtige Handhabung eines Ministerialerlasses aus dem Jahre 1896 .
Remedur sei geschaffen worden . Jetzt würden an allen Universitäten
'die Studenten zu den Kliniken nur zugelassen, welche das Physikum
bestanden hätten . Weitere Massnahmen zur Beschränkung der Besuche
Der Ausländer an den Universitäten seien erwogen worden , doch seien
'ße noch nicht abgeschlossen . Mehrfach werde alsdann noch verlangt .
> 6, wie in München, nur ein bestimmter Prozentsatz der Studierenden
Ausländer sein dürsten .

Die Konferenz über de» Eniivurf - es Reichs»
theatergefetzes.

< ,
DT . Berlin , 24 . Febr . (Tel .) Unter dem Vorsitz des Ministerial -

nr -ktors Caspar begann im Reichsamt des Innern eine Konferenz ,
vuf der di« Vertreter der größten deutschen Mustkerorganisationen
ihre Wünsche zu dem gegenwärtig vorliegenden Entwurf eines Reichs-

theatergcjetzes zum Ausdruck bringen werden .
- Als Dettreter des deutschen Bühnenoereins war Generaldirektor
Graj n . Seebach-Dresden und Syndikus Dr . Wolf -Berlin erschienen.
'■■tt Alloemeine. deutsche Musikerverband wurde durch seinen Präsi¬

denten , Kammermusiker Cords und Prietzel , sowie durch Kammer¬
musiker Teuchert-Dresden und Syndikus Dr . Treitel -Berlin , der Ver¬
band deutscher Orchester - und Chorleiter durch Hofkapellmeister Mei¬

ster. Nürnberg , der deutsche Orchesterbund durch Kammermusiker
Dietrich-Darmstadt und Dr . Ph . Löwenfeld -München , der Mustk-
direktoreaverband ^

durch Musikdirettor Eßmann -Wilsnack . der Zen -
tralverbond deutscher Tonkünftler und Tonkünstleroereine durch Kom¬

ponist Eichberger vettreten .
Die Kommission befaßte sich mit den wichtigsten rechtlichen Fra¬

gen des Entwurfes , wie gewerbepolizeiliche Maßnahmen , Kautions -

lcistung des Unternehmers , außerdem mit den hauptsächlichsten sozial¬
politischen, privatrechtlichen Bestimmungen des Gesetzentwurfes durch
die die langjährigen Wünsche der Mnsikwelt in Erfüllung gehen
sollen, lieber den Rahmen des Geseyentwurfes hinaus widmete sich
die Konferenz ebenso wichtigen Fragen der mufilalischen Ausbildung ,
insbesondere der Frage des Lehrlingsschutzes.

Eine neue Polarexpe - ition .
— - Ottawa , 24 . Febr . ( Tel .) Die Polarexpedition Ste «

fansson wird von der kanadischen Regierung allein finanziert
werden . Stefansson wird im Mai mit einem Walfischfänger
von Viktoria in Britisch -Kolumbien ausfahren und durch die
Beringstraße nach der Herschelinsel fahren .

Akan nimmt an , daß die Expedition vier Jahre in Anspruch
nehmen wird .

Uon der Kuftschiffatfrl . ^
: ! : Karlsruhe , 25 . Febr . Das Militärluftschiff „Ersatz

L. Z. I “ überflog heute vormittag kurz nach 14 10 Uhr in der
Richtung von Osten nach Westen das Zentrum unserer Stadt ,
wendete und flog auf demselben Weg wieder zurück .

I . Mannheim , 25. Febr . Wegen der Errichtung eines
Militär -Luftschiff.-Hafens auf der Fries «pchcimer Insel befan ,
den sich vorige Woche einige Herren vom Kriegsministerium
di Mannheim , die eiuc Besichtigung des 1 Million Qndntt »

mctet großen , in Betracht kommenden Geländes Vornahmen
und vorbereitende Verhandlungen pflegten . Mannheim kommf

deshalb ganz besonders in Betracht, weil die Militärverwal «

tung zu außerordentlich billigem Preise von der Zellstoffabri ?

Waldhof das Wajserftoffgas beziehen kann. Bisher ließ dill

Zellftoffabrik das Wasserstofsgas ungenutzt in die Luft ent¬

strömen . Bar einigen Jahren bestand der Plan , das Wasser «

ftoffgas der Fabrik in einem dünnen Röhrchen mit de» Tele¬

graphendrähten nach der Baden -Oos -Halle zu leiten . Die Aus¬

führung scheiterte aber an oerschiedenen Ilmständen .

£5 Schopsheim, 25. Febr . Am Samstag nachmittag ging eine
halbe Stunde von hier bei dem Dorfe Fahrnau der Ballon „Schorle««

nieder , der am Vormittag in Augsburg aufgestiegen war . Der Ballon
hatte sich mit dem Schleppseil in eine Baumkrone verwickelt uni»
wurde dann , da die Versuche loszukommen nicht gelangen , von etwa
100 Schulkindern vollends zur Erd« herabgezogen. Nachdem der .un¬
beschädigt gebliebene Ballon verpackt war , traten ' die 3 Insasse » ditz
Rückreise nach Augsburg an .

Lst Wilhelmshaven , 25. Febr . Wasserflugzeuge unternahmen
gestern nachmittag unter Leitung des Korvettenkapitäns 6 *911» ihre
ersten Probeilüge .

- - Wien , 25 . Febr . Hier ist der Altmeister der Aviatiker , Wil¬
helm Kreß, gestorben.

Pom Wintersport .
$ Tribrrg , 25 . Febr . Gestern fanden auf der Triberger Bobsleigh » ;

bahn die Cröffnungsrennrn statt . Die Bahnbeschaffenheit war t- del- i
los . Den 1 . Preis erhielten Maier -Triberg (Steuer ) und Baier -
Triberg (Bremser) mit 114 Sekunden. Den 2. Preis erhielten D6ei *
leutnant Renk (Steuer ) und Leutnant Geyer (Bremser ), beide aus ,
Stratzburg , mit 117 '/ - Sekunden. Am Mittwoch findet da» Haupt - j
rennen um den Pokal von Triber , statt , an welchem fich 6 Man »-. :

schasten beteiligen werden und zwar Aschaffenburg . Bruchsal , Karls¬
ruhe . Rastatt und Strahburg .
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pelzfutter , eine braunledernc Handtasche mit Segeltuchüberzug
K . B . gez. , enrhnltend : Schmuck- und Tuilettengegenstände und
eine schwarzlederne Damen -Handtasche mit Photographien ,
während die Bestohlenen sich im Speisewagen aufhielte ».

Versammlung der russischen Ltuveuten aus deutschen
Hochschulen in Karlsruhe .

Hi Karlsruhe , 25 . Febr . Die Konferenz der russischen Studenten
in Karlsruhe beschäftigte» sich in ihren weiteren Beratungen mit den
Beziehungen der russischen Studenten an den einzelnen Hochschulen
zu den anderen Studierenden . Hierbei wurde von einem Karlsruher
Vertreter festgestellt, daß an der Karlsruher Techn. Hochschule die
Auslände : ungefähr ein Drittel der Gesamtzahl der Studierenden
repräsentieren , während die Rüsten etwa 16% ausmachen . Die Be¬
ziehungen zwischen deutschen und russischen Studenten seien relativ
sehr gut . Mehrfach wurde sodann die Notwendigkeit guter Organi¬
sationen betont und die Meinung , die Konferenz sei zur Vertretung
jüdischer Interessen zusammengekommen, als unrichtig bezeichnet.

Gestern nachmittag fand eine Sitzung der jüdischen Delegierten
statt . Die Verhandlungen wurdest in einer Abendsitzung fortgesetzt
und jedenfalls noch den heutigen Tag , möglicherweise auch noch den
Mittwoch in Anspruch nehmen.

Kapuziner und Hund.
— Karlsruhe , 25 . Febr . Die „Karlsr . Ztg .

" schreibt halb¬
amtlich : „Durch die weiteren Erhebungen wurden nunmehr
die zwei Herren ermittelt , welche am 22. Dezember 1912 in der
Nähe der Bernharduskirche einen Hund auf einen Kapuziner¬
pater gehetzt haben sollen. Das Bezirksamt Karlsruhe hat mit
Rücksicht auf die Brdeutuug , die der Borgang durch die Be¬
sprechung in der Presse gewonnen hat , davon abgesehen, die
Angelegenheit im Wege des polizeilichen Strafverfahrens zum

^ Abschluß zu bringen und die Staatsanwaltschaft ersucht , gegenv die beiden Beschuldigten Anklage weg. Uebertretung des 8 366 ,
Ziffer .6 R .Str .E .B . zu erheben .

"

Aus den Nachbarländern.
I. Ludwigshafen , 24 . Febr ^ Zu der gestrigen Mordtat ist

noch zu melden : Die Frau Walceskinis unterhielt schon länger «
Zeit mit ihrem Schwager ein Verhältnis . Vor einem Iaht
war sie Mit ihrem Schwager schon von der Familie fort . Sie
kam auf Ersuchen ihres Mannes , für den die Versorgung von
vier Kindern im Alter von 2—9 -Jahren zu schwer war , zurück
und setzte das Verhältnis mit ihrem Schwager, dem Fabrik¬
arbeiter Maroni Domoniko fort . Dem Ehemann entging das
natürlich nicht. Da Walceskini Nachtschicht gestern abend hatte ,
lud die Frau ihren Geliebten zu sich ein . Walceskini hatte
davon eine Ahnung , ging nicht zur Geschäftsstelle , sondern ver¬
steckte sich im Wohnzimmer unter der Bettlade . Als nun
Schwager und Schwägerin in der Küche sehr zärtlich wurden ,
stürzte der in seiner Ehre gekränkte Mann heraus und schlug
beiden den Schädel ein . Er wurde sofort verhaftet .

Vermischtes.
----- Berlin , 25. Febr . (Tel .) Heute nacht wurde in einem

Hause der Reichenbergerstratze die dort wohnende Ehefrau Kotz¬
mann ermordet aufgefunden : es steht noch nicht fest, ob der
Ehemann der Ermordeten oder ein Dritter als Täter in Be¬
tracht kommt.

— Leipzig 25 . Febr . Hier wurde am Sonntag ein deutscher
Kampfspielvund gegründet . Der Verein bezweckt das Volkstum zur
Pflege der Körperzucht im Rahmen der vaterländischen Kunst zu
stärken und zum Andenken an die Kämpfe von 1870/71 auf der Kampf¬
bahn des deutschen Patriotenbundes am Völkerschlachtdenkmal in
regelmäßiger Wiederkehr Kampfspiele zu halten . Die Festspiele sollen
durch Anlage entsprechender Bauten und Einrichtungen zu einem
lebendigen Mittelpunkt des deutschen Volkstums gemacht werden . Per
neue Verein beabsichtigt keinen Wettbewerb gegen die internationalen
olympischen Spiele .

Ansbach, 28 . Febr . Das K . b. 2. Ulanen -Regiment „König "
begeht am 14.. 15. und 16. Juni d. I . sein 50 jähriges Zubiläumsfest .
Zu dieser in Ansbach stattfindenden Feier wird das Regiment Ein¬
ladung zur Teilnahme an - lle ehemaligen aktiven und Reserve¬
offiziere , Sanitäts - und Veterinäroffiziere , Beamte und Fähnriche ,
sowie alle ehemaligen Regimcntsangehörigen aus dem Unteroffiziers -
und Mannschaftsstande ergehen lasten. Das Regiment bittet die rechts
des Rheins wohnenden ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften ,
durch Vermittelung der Ulanen -Vereinigung in Ansdach (Vorstand
Herr Magistratsrat Müller ) ihre Teilnahme mitzuteilen , die links¬
rheinisch wohnenden ehemaligen Königsulanen sind gebeten, ihre
Teilnahme dem Ulanen -Verein in Neustadt a . H . (Vorstand Herr
Franz Herfel) zur Kenntnis zu bringen . Das Festprogramm wird
zeitgerecht durch Annoncen bekannt gegeben.

Die Huudesperre in Berlin .
Ci Berlin , 23 . Febr . Heber Berlin ist ein Belagerungs¬

zustand schlimmster Art verhängt worden . Der Familiensriede
fn Tausenden von Häusern ist gestört. Junggesellen und ältere
Junggesellinnen empfinden das Los ihrer Vereinsamung dop¬
pelt und die Dienstmädchen kündigen zu Hunderten . Man hö :c
und weine : lleber Erotzberlin mit allen Anhängseln und An¬
nexen ist die Hundesperre verhängt . Was das heißen will , ha¬
ben die Besitzer eines solchen Lieblings gleich am Samstag ,
dem Tag der Verkündigung , erfahren . Kein Hund darf in
Berlin ohne Leine und ohne Maulkorb spazieren gehen und
habet war in ganz Berlin am Samstag nachmittag kein Maul -
korb und keine Leine mehr aufzutreiben . Seit zwei Jahren
prfreute sich die Berliner Hundewelt der

'
ungebundenen Frei¬

heit und chatte lediglich eine Steuermarkc aufzumeisen, wenn
sie sich in der Oeffentlichkeit zeigen wollte . Jetzt hat der Hund
eines unglücklichen Bürgers der Drei -Millionenstadt sich der
Tollwut ergeben und einige Familienmitglieder seines Besitzers
gebissen und alle Bürger mit Hunden müffen nun der allgemei¬
nen Sicherheit .wegen das Leiden der Sperre ertragen .

Ganz unvermutet kam der Schlag. Daher waren sämt¬
liche Lederwarengeschäfte unvorbereitet auf diese Häufle in
Tierguälinstrumenten , und sämtliche Fabrikanten rauften sich
die Haare , daß sie solch

' einen Elückssall nicht vorausgesehen
batten . Deshalb ist der Sonntagsausflug der meisten hunde¬
besitzenden Familien Eflig und wie das auf das Gemüt des
Hausherrn und der Hausfrau wirken mutz, besonders bei dem
wundervollen Wetter , das kann man sich denken . Wer aber
dennoch die nötigen Marterwerkzeuge für feinen plötzlich so ge¬
fährlich gewordenen Liebling auftreiben konnte, der schickte ihn
am Sonntag Morgen mit dem Dienstmädchen spazieren und
das erregte natürlich wieder beleidigte Stolzgefühle im Busen
dieser Damen , die zwar gern spazieren gehen, aber nicht als
Sklavinnen von Bello oder Peter .

Eines könnte man an dieser Hundesperre segnen : daß die
verschiedenen Großstädte, die zusammen Erotzberlin bilden ,

auf einmal sich als untrennbare Einheit empfinden und sämt¬
lichen Hunden von Tempelhof bis Eruncwald , von Friedenau
bis Pankow den Krieg erklären . Dann möchte man aber wün¬
schen, sie würden sich nicht nur in den Unannehmlichkeiten einig
fühlen , sondern auch in den Annehmlichkeiten, daß nicht der
Bürger , der von Charlottenburg nach Wilmersdorf übersiedelt ,
seine sämtlichen Beleuchtungskörper umändern lasten mutz
wegen Stromverschiedenheitcn , seine Steuerkraft anders ein¬
geschätzt sieht und so weiter . Die Rivalität geht so weit , daß
eine Straße , die auf der Grenze Wilmersdorf -Charlottenburg
läuft , rechts mit Gas und links elektrisch beleuchtet ist und daß
eine Untergrund - und Hochbahnstation deswegen in eine Ee-
birgs - und Höhlenpartie umgewandelt werden mutzte , weil sich
die verschiedenen Skadtoäter um ein paar Handbreit Boden
nicht einig werden konnten . Man sieht halt auch hier : nicht
nur in Erotzberlin und bei der Hundespcrre ist die Polizei das
einigende Moment des deutschen öffentlichen Lebens .

Ein grauenhafter Fund .
VT . Hamburg . 24 . Febr . (Tel . ) Eine entsetzliche Mordtat

wurde heute nacht in Hamburg entdeckt. Der Hauswart des
Hauses Marthastratze 54 hatte gestern abend im Treppenhause
einen großen Koffer gefunden, der nach seiner Meinung
Diebesgut enthalten mutzte . Er hatte den Koffer in einen
Lagerraum schaffen lasten. Als ein Polizeibeamter heute Re¬
cherchen anzustellen hatte , machte ihn der Hauswart auf den
Koffer aufmerksam. Der Beamte öffnete den Koffer und fand
dakin die Leiche eines jungen Mädchens verpackt vor . Die
gerichtliche Leichenöffnung hat dann ergeben, daß es sich um
keinen Mord , sondern um ein Verbrechen gegen das keimende
Leben handelt . Die aufgefundene Leiche ist die der 21jäh-
rigen Martha Pickel, die in einem Hamburger Warenhaus
angestellt war . Sie hat gestern m - ltag 12 Uhr die Wohnung
ihrer Mutter in der Michaelisstratze verlasten .

= Hamburg . 25 . Febr . fTel .) In dem Hause der Martha -
stratze , in dem die Leiche der Verkäuferin Pickel aufgefunden
wurde , wurden nachts eine dort wohnende Frau und ein Manu
unter dem Berdacht verhaftet , den Tod des Mädchens durch
einen unerlaubten Eingr iff verschulde t zu haben .

Vergleich im Streit um das Erbe König Leopolds .
= Brüssel , 28 . Febr . Der Streit um den Nachlaß König Leo¬

polds scheint nun endlich durch einen von der b lgischen Staatsregie¬
rung vor dem Apellationshofi/angcbotencn Vergleich ein Ende er¬
reichen zu sollen.

Wie mitgeteilt wird , werden schon im April den drei Töchtern
des verstorbenen Königs durch den Appellationshof in Vrüflel je
20 Millionen Mark zugesprochen werden . Im letzten Termin war
von der Regierung im Vergleichswege jeder der Töchter ein Betrag
von 12 Millionen angeboten worden . Dieser Vergleich wurde damals
abgelehnt unter Bezugnahme auf die Gutachten des früheren Advo¬
katen Poincarö »

^cs jetzigen Präsidenten von Frankreich , und des Geh.
Justizrats , Prof . Dr . Stengel -München, des Vertreters der deutschen
Regierung bei der Friedenskonferenz . Rach diesem Gutachten haben
die Töchter Anspruch auf je 24 Millionen .

Rach längeren Konferenzen mit dem Vertreter der Prinzessin
Louise, Justizrats Dr . Franz Jvers , die in Wien stattfanden , ist jetzt
auf Basis einer Zahlui g von je 20 Millionen Mark seitens der belgi¬
schen Regierung ein Vergleich ungebahnt worden , der dem Avvella -
tionshof in Brüffel vorliegt .

Letzte Telegramme
,

der „Kadifcherr Presse".
F . Bremen , 25 . Febr . (Privattel .) Der Volksschullehrer

Emil Sounemann ist vom Disziplinargericht wegen sozial¬
demokratischer Propaganda in den Arbeiterjugendvereinen zur
Dienstentlassung verurteilt worden.

— Gmunden , 24 . Febr . Prinz Ernst August von Braun -
schweig reist laut „Frkf . Ztg .

" am 27 . Februar nach Berlin , und
trifft dann am 1. März mit der Kaiserin und der Prinzessin
Viktoria Luise zum Besuch der Hrrzqgsfamilie von Cumberland
hier ein , wo sich zum Empfang jiuch das Prinzenpaar
Max von Baden eistfinden wird .

— Budapest , 25 . Febr . Der Handelsminister Graf Zichy
soll aus Unzufriedenheit über die Art . wie der bekannte Belei -
digungsprozetz des Ministerpräsidenten Lukacs gegen den Ab¬
geordneten Defy geführt und erledigt wurde , seine Entlastung
eingereicht haben . _

Die Affäre Preitz —Lange ! .
DT . Stratzburg , 24 . Febr . In der gegen den Rechtsanwalt Preist

und den Herrn Laugel wegen der in Paris und Belfort gehaltenen
deutsch-feindlichen Reden eingeleireten Untersuchung wegen Hochver¬
rates ist das Aktenmaterial vor einigen Tagen an den Oberreichs -
anwalt nach Leipzig geschickt worden . Dieser soll nach Prüfung des
Tatbestandes eine Anklage wegen Hochverrates auf Grund der 88 85,
86 des Strafgesetzbuches für gerechtfertigt gehalten haben , und be .
sonders gegen Herrn Laugel soll das Material völlag ausreichend sein-

Dcr Ausfnhr :'.ngs5cjchlutz bezw . die entsprechenden Anweisungen
dürften der hiesigen Staatsanwaltschaft in den nächsten Tagen zu -
zehen.

Die (Sreignissc in Marokko .
— Paris , 24 . Febr . Dem „Temrs " wird auf Grund von

Mitteilungen von Eingeborenen in Tanger gemeldet , dag die
Stämme des Gebietes von Tetuan die Besetzung dieser Stadt
durch die Spanier nicht widerstandslos hinnehmen wolle»
Die spanische Besatzungstruppe sei über 3060 Mann stark und
lagere auf einer die Stadt Tetuan beherrschenden Höhe. Dir
Kasbahs werden von den Spaniern in Verteidigungszustand
gekotzt .

Die neue Revolution i« Mexiko .
vT . Newyork, 24. Febr . Die Zeitung „New Park Ame¬

rican " meldet aus Mexiko, daß General Felix Diaz
erschossen worden ist. E' no Bestätigung der Nachricht
liegt noch nicht vor.

Weiter wird berichtet, daß der Deutsche Sommer¬
feld , der in den Strasienkämpfen getötet worden sein sollte,
sich Wohlbehalten auf der deutsche» Gesandtschaft be¬
findet.

jt . Mexiko. 25 . Febr . Das unabhängige Organ „Roticios
m« xicano" erklärt , daß Madero und Euarez in der Nähe des
Gefängnisses hingerichtet wurden und daß nicht einmal ein
Scheinangriff auf das Auto gemacht wurde , in
welchem sie transportiert worden waren . Die Verwandten der
beiden Ermordeten hatten die größten Schwierigkeiten , die
Leichen ihrer Angehörigen zu besichtigen . Diese wiesen Gewehr - 1
schösse am Kopfe und am Oberkörper auf , 1

— Mexiko , 24. Febr. Die Leiche Maderos wurde
mittags nach dem Mausoleum aus dem französisch, ^
Friedhöfe gebracht ; die Familie Made ros war anwesend ;
sie erhielt die Erlaubnis der Regierung, Maderos Leichnam
auf der Besitzung der Familie im Staate Loahnila bei,
zusrtzen. Die Leiche von S n a r e z wurde am Nachmittag ans de»
spanischen Friedhof gebracht.

F. Brüssel , 25 . Febr. (Privattel .) Der belgisch « (5 fa
sandte in Mexiko telegraphierte hierher, daß in Mexik ,
völlige Anarchie herrsche. Der Gesandte muhte mit dem
ganzen Personal auf die deutsche Gesandtschaft
da sein Hans dem Kugelregen ansgesetzt ist.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
jt . Konstantinopel , 25 . Febr . Die Zeitung „Pistihbarat *

meldet , datz der frühere Grosiwesir Kiamil Pascha j»
Alexandrien einem Schlaganfall erlegen sei. Kiamst
Pascha hat bereits das 85. Lebensjahr überschritten .

Die Beschießung Adrianopels .
D .T . Adrianopel , 24. Febr. Adrianopel wird jetzt »»«

schwach bombardiert , da 22 soeben eingetroffene Geschütz ,
schwersten Kalibers ne « ausgestellt werden. ÄeberaU
liegt hoher Schnee , am meisten in Demotica. Der Eintritt
von Tauwetter wird noch mehr befürchtet , als der stark,
Frost , da dann der ohnehin schwierige Transport der Lebensmittel
«och mehr erschwert, wenn nicht unmöglich gemacht » erden dürste .

Die Kampfe bei Gallipoli .
— Konstantinopel, 24 . Febr. Die Pforte hat die Vertreter de,

Mächte davon verständigt, datz in der letzten Woche in den Gewässer»
von Nagara eine schwimmende Mine entdeckt worden sei, deren Unter¬
suchung die Feststellung gestatte , daß es sich nicht um eine türkisch«
Mine handele. Die Pforte lenkt die Aufmerksamkeit der Mächte auf
die Gefahr hin , welche durch diese wahrscheinlich von den Bulgare»
an der Küste von Rodofto gelegten Minen für die ausländisch ,
Schiffahrt entstehen können und lehnt jede Verantwortung in dieser
Richtung ab .

Zum rumänisch - bulgarische « Konflikt .
~ Sofia , 24. Febr. (Agence Bulgare .) Die Regierung übergab

den Vertretern der Mächte die Antwort auf deren gestrigen Schritt .
Die Regierung erklärt , datz sie im Vertrauen auf den hohen Ge»
rechtigleitssinn der Großmächte deren Vorschlag , sich bezüglich de,
Lösung des rumänisch -bulgarischen Streitfalles der Entscheidung der
0 Mächte zu fügen , a n n e h m e» falls ihn- auch Rumänien akzeptiere

vT . Odefla, 24 . Febr . Der italienische Konsul bestätigt
das Gerücht, daß Rumänien schwere Geschütze auf einer Insel
unweit Silistria habe aufstellen lassen . Er sagt, daß dies ledig ,
lich aus strategischen Gründen geschehen sei, da man in rumäni¬
schen Regierungskreisen die Hoffnung hege, datz eine baldige
friedliche Lösung der bulgarisch-rumänischen Frage erfolge .

F . Berlin , 25. Febr. (Privattel .) Deutschland vertritt
de« Standpunkt , dast die Stadt Silistria nach Abtre¬
tung der strategisch maßgebenden Forts und Höhen «
zöge Bulgarien verbleibt . Da auch die Triple «
Entente zweifellos dem zustimmen wird, so dürfte auch Rumä¬
nien , falls es gewkfle Konzessionen an der Küste des Schwarze »
Meeres erhält, dieser Grenzregulierung zu stimme «.

Zurückgekehrte türkische Jnstruktionsoffiziere .
Lp . Berlin , 23 . Febr . (Privat .) Zwei deutsche Offiziere , die

mehrere Jahre als Instrukteure in der Türkei gewirkt haben und aus
der preußischen Armee ausgcschieden waren , find durch Kaiserliche
Kabinettsorder vom 18 . d . M . im deutschen Heere wiederangestellt
worden . Es sind dies Oberstleutnant ». Anderten , zuletzt Abteilungs -
Kommandeur im Feldartillerie -Regiment 29 in Ludwigsburg , der
zum Kommandeur der g. Feldartillerie in Itzehoe ernannt ist, und
Major v. Rogister , zuletzt Eskadron -Chef im hessischen Earde -Dra -
goner -Regiment in Darmstadt , der de« Stabe des Jäger -Regiments
zu Pferde Nr . 2 in Langensalza zugeteilt wurde . _ ^

Kandel und Verkehr.
TT} Karlsruhe , 24 Febr . Schlachthof . In der Zeit vom 17.

bis 22 . Februar wurden im hiesigen Schlachthofe geschlachtet : 1048
Stück Vieh, und zwar :

' 206 Großvieh (65 Ochsen , 25 Rinder , 77 Kühe ,
89 Faoren ) , 242 Kälber , 517 Schweine, 53 Hammel , 1 Ziege , 13 Kitz¬
le in, 14 Pferde , 39 480 Kg . wurden außerdem von auswärts einge-
führt und der Beschau unterstellt , darunter 32187 Kg. -vom Ausland .

Viehhof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 18 Ochsen, . 10
Bullen , 51 Kühe , 20 Färsen , 211 Kälber , 757 Schweine . Es wurde
b,zahlt für 50 Kg . Schlachtgewicht: Ochsen, vollfleischige, ausgemästete,
höchsten Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben , 96—98 JL
"illflcischige, ausgemästete , im Alter von 4—7 Jahren , 92—94

Bullen : rollfleischige, jüngere 86—88 <-K , mäßig genährte , junge und
gut genährte ältere 82—84 Jt ; Färsen : vollfleischige, ausgemästete»
höchsten Schlachtwerts 90—98 <# ; Kühe : vollfleischige, ausgemästete,
höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 80—82 Jl , ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 76—79 Jt,
gering genährte Kühe und Färsen 70—75 Jl ; Kälber : mittlere Mast¬
rind beste Saugkälber 103—113 -4k, geringe Mast - und gute Saugkälbel
100—130 Jt , geringe Saugkälber 97—107 Jt ; Schweine : vollfleischige,
von 80—100 Kg. Lebendgewicht 82—84 Ji . Tendenz des Marktes :
Großvieh und Schweine langsam , Kälber lebhaft .

* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht .) Die Börse
o-eigte ziemlich feste Haltung . Höher gefragt waren Rhein . Hypo¬
thekenbank-Aktien zu 199 50% (200 .50 SB.) , Anlin zu 533 %, Aktien der
Akt .-Gesi für Seilindustrie zu 124% , Heddernheim Kupferwerk -Aktier
zu 118.50% und Zellstoffabrik Waldhof -Aktien zu 237 %.

Wasserstaus des Rheins .
Konst «« ;. Hafenvegel . 24 . Febr. 2. 79 m u. 22 . Febr . 2.84 m .
Hcknlterinwl. 25 . Fibr . Morgens 6 Uhr 0,96 m (24 . Febr. 0.95 «)•
Kehl. 25 Febr. Morgens ö Uhr 1,S0 m ( 24 . Febr . 1,80 m ).
Marau . 25. Febr. Morgens 6 Uhr 3 .32 m ( 24 . Febr . 3.39 m.)
Mannheim , 25 . Febr . Morgens 6 Uhr 2 .56 m (24 Febr . 2 .63).

vsr §rmgrmgs- und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus vem Jnieratenteit zu ersetzend

Dienstag , den 25 . Februar :
Arbeiterdiskussionsklub . 8Vs Uhr Vortrag . Kaiserstratze 56 .
Sürgervereiu oer Lüdwestjiadt. 8'/, Uhr Zusammenkunkt im Tyrol4 .
H. H . V ., Lrtegr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung t . Moninger , Konkordia) ,
tzaurm . Verein Frkf . a. R . 9 Uhr Versammlung tm Vrina Kar»

Kolostrum. 8 Uhr Gastspiel des obecbayerischen Bauerntheaters .
Tnrnsemeiade . 8 U . Turn f Mitgl . n Zögt , m per Zenrralturnha -w>
Turngesellfchaft. 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle . Schulst!»

Wer nach Amerika ,
will , wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden
und Elsaß-Lothringen in Sarlsruh «. Narlsriedrichftratze 22._

Gute Bücher ! Der heutigen Nummer rmseres Blattes liegt eia
Sammelprospekt der Firma Akademische Buchhandlung R . Max
Livpold in Leipzig bei, besten Durchsicht wir angelegentlichst
pfählen. Derselbe enthält eine Anzahl vorzüglicher Werke, die sim
zur Anschafffma ganz ausgezeichnet eignen 4310«
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Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberblindes ' ür das Baugewerbe. Landesverband Baden , and des Länder v ?rbandes Badischer Bau - und

rermeister , Verlag von Ketdinand Hkiergarten in Karlsruhe . Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenunnnern werden aus Wunsch gratis zugesandt ).

Der „Badischen BaugewerkS -Zeitring ", Amtliches Organ der Südwestlichen BaugeiverlK -BerüfSgenossenschaften für das Großherzogtum Baden , HohenMerr»
und
Maurermeister,
entnehmen wir nachfolgende Arttkel von allgemeinem Interesse :

hülle oder dünne platten für Attumulatoren .
Bearbeitet von Dr . R. Erimshaw .

(Nachdruck oecOotetu)
Die Nachfrage für eine erhöhte spezifische Leistung in den

bleiernen Akkumulatoren hat in den letzten paar Jahren eine
Anzahl interessanter Patente und Verbesserungen mit sich ge¬
bracht, die die Wattstunden -Leistung pro Kilogramm der voll¬
ständigen Batterie durch Gewichtsverminderung des Rostes oder
Halters zu erhöhen versuchen . Unter diesen Methoden treten

^poei hervor , die sich weiter zu entwickeln scheinen , nämlich :
1 . der Hüllentyp , womittels man versucht, das wirksame

Material durch eine poröse Bedeckung am Halter haften zu
machen :

2. der Normalrost verminderter Stärke , der ohne jegliches
künstliches Mittel , als die eigentliche Bauart d"s Rostes selbst ,
das Material zurückhält .

In dieser Abhandlung beabsichtige ich, die charakteristischen
und besonders interessanten Merkmale dieser Typen zu be¬
sprechen, im allgemeinen auf die Vorteile und die dadurch ent¬
stehenden Fehler hinzuweisen , und nur so viel auf die einzelnen
Macharten Bezug zu nehmen , wie zu einer klaren Darstellung
nötig ist.

Ein Umschlagplatten-Typ besteht in einer Anzahl leiter¬
artig zusammengesetzter , oben und unten miteinander ver¬
bundener Streifen , die mit Bleioxyd gefüllt und mit flüssigem
Zelluloid überzogen sind , indem zwischen den einzelnen Streifen
Räume für den Umlauf des Elektrolyts gelassen sind . Das
Zelluloid wird , wenn hart , in eine Anzahl wagerechte Streifen ,
gespalten, um dem Elektrolyt Zugang zum wirksamen Material
zu geben. Eine solche Platte erzielt bei Laboratoriums -Ver¬
suchen gute Ergebnisse, versagt aber im praktischen Gebrauch,
weil das wirksame Material den geschwächten Zelluloid -Ueber-
zug verdrängt .

Bei anderen Typen wird dieses Material in Streifen oder
Stangen über leitende Kerne geführt , die in den Seiten - oder
Endstücken der Platten befestigt sind . Bei einem Typ besteh :
die Hülse aus einem porösen Lehmrohr : bei einem anderen ,
desselben allgemeinen Typs , sind Gummi scheiben über die
Stangen wirksamen Materials gezogen und Verstärkungs -
strsifen auf der Platte in Abständen angebracht , um der natür¬
lichen Neigung des Krümmens Widerstand zu bieten . Werden
diese Typen ständig im praktischen Gebrauch angewandt oder
nicht sehr sorgfältig behandelt , krümmen sie sich , und die Röhren

DeilMiirsnis - herein Karlsrchr.
Di « Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch ,

de« 26 . Februar , vormittags von 8—12 Ubr und nachmittags, von "'— 6
Hbr , für die Nummern der neuen Markenbücher von 8851 bis 16606
an unserer Kasse. Zähringerstratze 47 , gegen Vorzeigung des neuen
Markenbuches . 3S3o

Museumssaal , Donnerstag, den 6. März 1913.

Einmaliger Vortrag gehalten von

WILHELM BÖLSCHE
Im Paradies der Urwelt “

- mit Lichtbildern — —-
v

Karten ä Mk. 4 .—. 3 .—, 2 .50, 2.—, 1 .50 v . 1 .— bei Hoi-
musikalienhdlg. Fr. Doert, Kaiserstr . 159, Eing. Ritterstr .

In „Feurige Emeter"
spricht vom 25 . Februar bis 3 . März , abends 8 Uhr NN
Saal der Heilsarmee , Ad erstratze 4.
- Jedermann hat Zutritt . — ' -
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Schweizer Laschen -Ähren
siir Konfirmanden von Mk. 8 .— an . Echt stlb . Herren - und
Damcn -Uhren von Mk. 10.— an. Goldene Damen -Uhren von
Mk . 26 _ an . Ketten in jeder Preislage , empfiehlt

Chrtet . Fränkie , Goldschmied. Karlsruhe,
Kaiser-Passage Nr . 7 und 8. ^337
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Wir bringen darin wiederum die beliebten

gediegenen , kleidsamen Formen , wie aucl

eleganteste Mode-Formen und Ausstattungen

Besondere Vorzüge :
Ausgezeichnete Qualitäten
Größte Auswahl 3194

Außerordentlich preiswert .

D -
000 = :

* ,*
Telephon 1271 .

Kaiserstrasse 117 .
~ rinri

spalten entweder oder springen offen , wodurch das Material
aus der Hülle entweichen kann. Die Vorteile dieser Typen
sollen in einer erhöhten Leistung pro Kilogramm , einer länge¬
ren Lebensdauer und in Verminderung der Arbeit beim Aus¬
waschen der Zellen liegen : denn es ist klar , daß so lange die
Hüllen heil sind, sich kein Niederschlag auf dem Boden der
Gefäße ansammeln kann. Die damit verbundenen Fehler sind
Schwäche der Hülse und Neigung zum Krümmen . Da der Rost
nicht dazu bestimmt ist , das wirksame Material zu stützen ,
sondern nur als Stromleiter zu dienen , hängt die Dauerhaftig¬
keit der Platte einzig und allein von der Hülle ab , und irgend
welches Beschädigen dieser hat die schnelle Zerstörung der
Zellen zur Folge .

Während des Ladens und Entladens dehnen sich der Kon¬
duktor und das wirksame Material aus , aber diese Wirkung
findet nicht in allen Teilen der Platte gleich stark statt , sondern
ist an den Enden am größten und in der Mitte weniger stark.
Dies ruft in der Platte eine Spannung hervor , die sie krümmen
würde , wenn man keine Maßregeln trifft , dies zu verhindern .
Dies ist allen Platten eigen, kann aber durch richtigen ' Entwurf
des Rostes beseitigt werden . Der Hüllentyp . bestehend aus
einer Anzahl schmaler Streifen in jeder Platte , wird durch
diese ungleichmäßige Ausdehnung besonders mitgenommen ,
denn die äußeren Teile werden stärker beeinflußt als die mitt¬
leren , mit der nachfolgenden Neigung zum Krümmen der ein¬
zelnen Streifen , wodurch sich die Hüllen öffnen und das aktive
Material der mittelbaren Wirkung des Elektrolyts ausgefetz*
wird .

In der anderen Klasse befinden sich diejenigen Platten , die
vom richtigen Entwurf des Rosts abhängig sind , um das wirk¬
same Material zu halten und den Strom derart zu verteilen ,
um ungleichmäßiges Ausdehnen zu verhindern . Dies kann man
durch einen derartigen Entwurf des Rosts erzielen , daß der
Widerstand zwischen der Oese , der Mitte und den Seiten der
Platte ausgeglichen ist . Dies läßt sich am besten bei den Plat¬
ten mit schrägem oder rautenförmigem Lattenwerk erreichen.
Die dünne Plattenbauart erfordert einen Rost mit kreuzweise
angeordneten Teilen in den Räumen für das wirksame
Material , sodaß dieses sogar dann noch zwischen den Stäben
eingeschlossen ist . wenn die Stärke soweit erniedrigt wird , daß
keine vorteilhaften Ergebnisse mehr erzielt werden . Roste,
deren Teile nicht kreuzweise angeordnet , sind , wenn auf eine
entsprechende Stärke herabgebracht, tatsächlich Leitungsplatten
mit einer Reihe über die ganze Platte verteilten Oeffnungen ,

sodaß der Rost nur als Stütze wirkt und das Material nicht
Platz hält .

Der Fehler beim unbeschützten Typ ist der Verlust des wirk¬
samen Materials während des Gebrauchs. Dieser Verlust findet
in richtig entworfenen Platten sehr langsam statt und kann in
den besten Typen dünner Platten , wo die Gefäße tiefe Rieder -
schlagsräume haben, fast ganz verhindert werden . In vielen
dieser Akkumulatoren braucht man den Niederschlag während
ihrer ganzen Lebensdauer nicht zu entfernen , obgleich die er¬
zielte Eesamtkilometerzahl größer ist , als die eines dick¬
plattigen Akkumulators derselben Zelleng iöße . Die dünnen
Platten sind seit mehreren Jahren im Handel gewesen und
haben gleich von Beginn an eine derart erhöhte spezifische
Leistung gezeigt, daß sie die schweren Typen sogar bei den größ¬
ten Gestalten größtenteils ersetzt haben . Sie haben eine größere
Gesamt -Kilometerleistung , sind sparsamer als die dicken Platten
und werden für die meisten neuen Wagen verwendet , die den
Prüfstein der Verläßlichkeit in Bezug auf Akkumulatoren
darstellen .

Der sich noch im Verfuchsstadium befindende Hüllentyp ist
der interessanteste von allen , und wurde daher in dieser Be¬
schreibung am meisten behandelt . Theoretisch sollte er eine
große Leistung pro Gewichtseinheit liefern und von langer
Lebensdauer sein , um aber diese Ergebnisse zu erzielen , müssen
die Hülsen sehr dünn und der Kern außerordentlich leicht sein.
Diese Bedingungen lassen sich im praktischen Gebrauch nicht
durchführen , ohne entweder die. Lebensdauer oder kff-t spezifische
Leistung der Platte zu opfern , und alle bisher gemachten Be¬
mühungen haben gezeigt, daß sich diese widersprechenden Be¬
dingungen iür geschäftlich verwertete Platten nicht vereinigen
lassen. Hülsenplatten wurden in Europa viel gebraucht , ver¬
suchsweise auch in Amerika , aber die durch die örtlichen Verhält¬
nisse hervorgerufene Schwäche bewies ,

^aß sse dem derberen Typ
der unbedeckten Platten nicht gleichkommen .

# Ausbessern von steinernen Treppenstufen , llm steinerne
Treppenstufen , die ausgelaufen find , auszubessern, fertigt man
sich einen Kitt aus Zementkalk und Kaliwasserglas , dem etwas
feingesiebter Flußsand hinzugesetzt wird . Man wählt hierzu
ein Mischungsverhältnis Zement und Sand 2 : i . Mit diesem
dickflüssigen Kitt streicht man die schadhaften Stellen aus , nach¬
dem dieselben vorher mit Wasserglas gut angefeuchtet find . Zn
ca. 6 Stunden ist der Kitt erhärtet und die Stufen find somit
wieder zu begehen.

Abendkurse
in 3193 .10.4

Englisch , Französisch
Italienisch , Spanisch , Deutsch

Grammatik, Korrespondenz ,
Konversation , Literatur .

- Honorar massig .
Handelsschule „ Merkur “

Tel . 2018. Kaiserstraße 113.

Billige Pianos
gediegener Qualität

Ä
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet . 5 jähr. Garantie.

»
Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplat ; 5 . §

Wenn Sie einen guten

trinken wollen, versuchen Sie
meine

in der Preislage
von Mk. 1.60 bis Mk. 2 .20
per P/und , Sie werden das
Richtige iür Ihren Geschmack

nnden . 1124 .10.6

W .Erb , am Lidellplatz.

Gebe auf sämtliche 2377

Herrenkleider-,
Ulster- und
Paletotstoff - Reste

15 0
>0 Rabatt.

Lagerbesuch sehr lohnend,
Muster werden keine verabreicht .

Arthur Baer
Kaiserstr . 136 , t Treppe hoch.
Eing . Kreuzstr ., bei der Kl. Kirche

Ausgegangene Haare
Inuit zu hoeüften Preisen
Oskar Derkfr , Hanrr.and '

.u
Karlsruhe , itoijcvr. . aftc 3 .'.

BadifdielrealianOsGefellfdiaft
m . 1». H .

Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr. 1526
übern ’mmt

Treuhand - Geschäfte aller Art wie:
Arrangements, Sanierungen , Liquidationen, Vermßgensverwaltnngen
Einzug von Forderungen , Mitwirkung bei Qrttadnngen , Vermittlung

von Teilhaberschaften 2681
r.u coulanten Bedingungen und unter Währung strengster Diskretion .

17 &54
Deutsche Hübel

üikiiMtJiiilSl

weich und gesteift.
iiiiiniiiiimuii uiiiiimiiimuiiimiHiuiiiiiiiiieiintite

Neueste Formen . Grosse Auswahl . |
...ä

| Billigste Pi eise . |
Ihm .

Rabatt - Sparmarken .

Adolf Lindenlaub
Hut- und Mützen-Magazin
Kaiserstrasse 191. 3035 .3.2

August Schulz
Inh. : Ernst Finkenzeller

Leinen - und Wäsche - Spezialgeschäft
Herrenstrasse 24 .

Ronfirmanden-
IDäsche

fQi
Knabeu

und
Mädchen,
in solider

u. geschmack¬
voller

Ausführung .

Rabattmarken . 3240

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
19135 Nelkenstrafie 3 . 2. St .

rj
(norlohmtrtrfmfiAtt empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvolle .
« muuungsiuiuen Ausführung die Druckerei der ..Bad . Presse " .

| garantiert aus frischen |
Früchten hergestellt

darunter

| Ia Melange
Marmelade
offen Pfd . 30 Pfg .

der 8 Pfd .- 4 E
Eimer -

llaPflaumen-
Marmelade

■offen Pfd . 34 Pfg.
^ mnT " 1 . 60

la Mirabellen-
Marmelade

offen Pfd . 48 Pfg .
! der 5 Pfd .- O fl fl

Eimer If

Verlangen Sie bitte in >
unseren Filialen unsere
neue Konserven - Spezial -

1 Preisliste . 3. 1 1

, u m. b H .
T .den bekannt «*
-VVHiAvf. cUiietV

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte
KleiSer . Echche . Siöbd
Weißzeug, Pfandsch. Gefl . Off . erb.

J . tllotzer . Markgrafenstr . 3.

Wasch
wird zum waschen und bügeln an¬
genommen . Feinbügel - Geschäft
Kaiserallee 61 . 2 . St ., rechts. Auf'«unsch abgeholt und zugesandi .

ndaselbft werden einige gebr .
igeleisen gesucht iür SSugelofeii «
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Im Crfrischungsraum

Künstler-Konzert
i-ifmirniitmmininittifimtiiiimiiiiitiiitiiiimiififitmMi
tiwmyffffTwm nm immmiTmitmmwmimmtwfiititmi

Ein grosser Teil dieser Frühjahrs-
Konfektion ist in unseren Schau-

- fertstem ausgestellt . _ ...

Eifriede Kostüm Gisela
Jacke auf Seiden - Serge ,
aufgesetzten Patten , Rück ,
mit Riegel , sehr fesche
Form

0QGO

Kostvm
Jacke auf Setden -

Seige mit
Rfickengiraiernfiff, Knopf «
garnitur und handgestickt.
Fiteren

0gOO

Hf Aelü a aus engl . gemusterten Stoffen
ImllSlllIIlv auf Seidenserge hübsch ver- Ifi 30

Stück » v

Kostüm Anna
Jacke auf Cloth - Futter,
Kragen mit Mo'nee be¬
legt. Rücken mit Riegel

>1050
Reklimeprere M .

Kostüm Nizza
Jacke auf Ia . Seiden -Serge
Tuchkragenund Tuchman -
schetten , Röcken mit Ver¬
schnürung CQOG
Rekfaatepreis M, Wfa

Kost. Margarethe
Jacke auf Seiden - Serge ,
Rücken mit Riegel und
reicher Knopfgarnierung

«. 37°°
Kostüm Helene j

lacke auf Seiden - Serge
Revers mit Stepperei and
handgestickten Fliegen

m. 25
^5

arbeitet

Kostüme
Stoffen, auf Seidenserge, glatte eieg. Verarbeit .

aus grau und modefarbig,
reinwollenen Cover - Coat-

tfää & Baaasssn .

• \

„Emtny“

- KO- &

Bluse aus reiuwoll . Pope¬
line in 5 modern. Farben,
geiütt .,Kragen,Manschett.
u . Einsatz i .Vorderteil aus /
andersfrbStoftm . Knopf- f / a
garnier ., Samtschleife £

Reklame - 95 Ä .
Preis M . * '

Blusen aus reinw. Pope¬
line , in 6 mod . Farben,

vt m .Achselgarnierung und
■ ' hübscher Krawatte

Reklame-
Preis M.

Rtkiiaeprch

„Olly“
Tüllbluse, a. Tüll gefütt.
Vordert. u. Rücken mit
Säumehen garn ., Vornhe-
runteru . auf d .Aermelnbr.
Valencienneeins. ; Seiden¬
kragen m.Valenciennes-

spitze
~ Reklame - ^

OtaiAtnl aus engl - gemustertem Stoff , Rever gepaspelt und IO 54
r diCIUl m jt Tucheinlage, Rücken mit markiertem Gürtel . - -

aus englisch gemustertem Stoff , Kragen und Man- IQ *®
FulCIUI schetten mit grau Tuch gepaspelt, Rücken mit Riesel *

\

MWM
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Im Crfrlsohangsraum

Künstler-Konzert
Ein grosser Teil dieser Frühjahrs
Konfektion ist in unseren Schau

fenstern ausgestellt

Kos um EditA
Herren -Kammg , Jack « auf
Seiden -Serge . Revers mit
Seidenspiegel und handge
stickten Fliegen

5600
Kostüm Eleonore

aus gutem Kammgarn , Jacke
auf Seidensei ge , Kragen .
Manschetten u . Rücken mit

Kostüm Rütli
aus gut . Cheviot , Jacke
auf Seidenserge , breites
Revers, Rücken mit
Riegel

22°°
Kostüm Sophia

Kammsraro, Jac^e auf S«i
denserge , Revers mit Set-
denspiegel , Röcken und
Rock m . Tressengarmenmff

« 26 ^

Kostüm Johanna
aus la Kammgarn , Jacke
a . Taffetseide , Revers m
Seidenspiegel , in d . Taille
a . auf dem Rücken mit
Tressengamier .

2Q50

Kostüm Elisabeth
la Kammg ., Jacke a . Seiden¬
serge - Revers mit Seiden -

Tressen - u . Knopfgarmernng44 ReUamepreia M.
Reklamepr. M.

Alpacca mit hohem Atlas - Fächer- Jl ®’
JUpOn Volant , alle Farben . Stück

Reinseid . Juoon ausschwerer
Seide mit R " 6

apart , hoh . Volant in neuen Frühjahrsfarben Stück

' J
Thea “ *

Bluse aus reinseidenemTaitet ,
gefüttert , halsfrei, mit modern,
farbigem Kragen. Vorderteil

mit Säumchen, Oesen
und Glasknöpfen gar
niert . In 11 verschied
Farben -Zusammen -

stellungen
Reklame - A9i

Hertha“
Bluse a. bestickt . Tüll mit
Tüll gefütt-, Aehselstck. u
Passe aus imit . Makramö

Vordertl. uA arisch ,
. best. Tüllbordüre

Reltfos «~ £ %& * ** .

f
aus blau Cheviot, mit neuart - Kragen mitlederf ._Tuch | 0

5°
Paletot gepaspelt, Rücken hübsch garniert und mit Riegel

aus wasserdichten Stollen , in sport, farbig, marine O/f 50
und schwarz , offen und geschlossen zu tragen 7Paletot

$:te
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OhrenbMfer .
(SSort unserer Berliner Redaktion .)

> □ Berlin . 24 . Febr . Die vielbesprochene Red« des Kaisers in,

deutsche « Landwirtschastsrat am Mittwoch voriger Woche hat einen
überaus peinlichen Zwischenfall im Gefolge gehabt . Mit einer ganz
nebensächlichen Bemerkung in der Kaiserrede ist einem ehrenwerten ,
tüchtigen Landwirt , einem konigstreuen Manne , bitteres Unrecht an¬

getan worden. Bei der freudigen Aufzählung seiner wirtschaftlich«!

Erfolge auf dem Cut Tadinen sprach der Kaiser von einem Borwert ,
das seine Gutsverwaltung demnächst in eigene Regie übernehmen
wolle, „um so mehrmals ich meinen Pächter hinausgeschmrssen haue,
der nichts mehr taugte ." Diese Worte , die im Landwirtschastsratr
„lebhafte Heiterkeit " auslösten , konnten stch, wie nachträglich ftst-

oestellt wurde , nur auf den Pächter Helmuth Sahst beziehen, der seit
13 Zähren das jetzt kaiserliche Vorwerk Rehbergen bei Tadinen bewirt¬
schaftet und Pachtnachfolger seines Paters ist , der seinerseits 18 ^ ahce
auf Rehbergen sag - „ ,

Zwischen Herrn Sohst und der Cadiner Gutsverwaltung schwebt
nun allerdings ein Streitverfahren wegen des Neubaues des Reh-

bergener Gutshauses . Aber dieses Verfahren kann natürlich kernen
Grund abgeben , den Pächter aus seinem noch 5 Jahre laufenden Per -

trag „hinauszuschmeitzen" und noch weniger , ihn als untauglichen
Landwirt der Verpachtung preiszugeben . Das haben auch die west-

preußischen Berufskollegen des dort sehr angesehenen Mannes offen
bekundet, indem sie im Elbinger landwirtschaftlichen Verein zu einer
Protestkundgebung zusammentraten und Herrn Sahst in aller Form
ein Vertrauensvotum ausstellten . Sie rühmen darin den „vorzüglichen
Charakter " und die „gediegenen Kenntnisse" dieses „tüchtigen , prak¬
tischen und erfahrenen " Landwirts und seine „geschickte und erfolg¬
reiche " Gutsbewirtschaftung , heben auch noch besonders die königstreite
Gesinnung des konservativen Parteigängers hervor und „bedauern tief
die von höchster Stelle geäußerte ungünstige Beurteilung " des Herrn
Sohst . Daß der Landrat des Kreises Elbing , Graf ». Posadowskq-
Wehner , des früheren Staatssekretärs Sohn , an der Spitze der Unter¬
zeichner dieser Kundgebung steht, verstärkt zweifellos ihr Gewicht und
erhöht den Wert der mannhaften , nicht alltäglichen Tat .

Aber mit ihr kann der Zwischenfall noch nicht erledigt sein. Be¬
gangenes Unrecht muß nach Möglichkeit wieder gutgemacht werden.
Dieser für jeden rechten Mann selbstverständlichen Pflicht kann und
wird sich natürlich auch der deutsche Kaiser nicht entziehen . Ob er
öffentlich oder auf andere Weise dem gekränkten Pächter Genugtuung
verschafft, kann ruhig dahingestellt bleiben . Aber daß irgend etwas
in dieser Richtung geschehen wird , darf um so mehr als sicher an -
genonimen werden , als dem Kaiser gegenüber die sonst üblichen Wege
der Rechtfertigung verschlossen sind .

Und noch eine andere Folge muß der peinliche Vorgang haben .
Der Kaiser hat seine Rede nicht frei , sondern in engsten Anschluß an
ein ausgearbeitetes Manuskript gehalten . Daraus geht ohne weite¬
res hervor , daß er nicht irgend einem persönlichem Irrtum , etwa einer
Guts - oder Personenverwechselung , sondern einer falschen Information
zum Opfer gefallen ist . Das hat sich auch an der Stelle gezeigt, wo er
voll Genugtuung von der Einführung des Petkuser Roggens und vom
Staunen der umwohnenden Landwirte redete, während in der Elbinger
Protestversammlung festgestellt wurde , daß „in dieser Gegend West¬
preußens schon seit zwanzig Zähren jene besondere Roggenart an¬
gebeut wurde , also weit früher , als Tadinen kaiserlicher Besitz wurde .
Wer will es den Freunden des Herrn Sohst verdenken, wenn sie die
Bestrafung und Entfernung der „Ohrenbläser " des Kaiser» fordern ?
Daß auch nach dieser Seite hin das Nötige veranlaßt werden wird ,
darf von dem Temperament des Kaisers ohne weiteres erwartet
werden.

Das aber leitet wieder einmal zu einer Beleuchtung der llm
gebung des Kaisers über , die nicht zum ersten Male der falschen Zn
formierung angeklagt wird . Niemand kann von einem Herrscher mir
so vielseitigen Interessen , wie sie der Kaiser betätigt , verlangen , dag
er sich selbst durch Augenschein über alle Einzelheiten seiner Reden
und Handlungen unterrichtet . Ein großer Kreis von Sachverständigen
auf allen Gebieten steht ihm dafür zur Verfügung . Auf ihr Urteil
ist er angewiesen . Ihnen vertraut er und muß er vertrauen . De:
„Fall Sohst" mitsamt dem „Petkuser Roggen" zeigt aber aufs deut¬
lichste, wie einseitig und byzantinisch diese verantwortlichen Ratgeber
und Auskunftspersonen gelegentlich ihre Pflicht erfüllen . Der Ver¬
dacht ist nicht von der Hand zu weisen, daß auch bei anderen , weit
wichtigeren Informationen des Kaisers „Ohrenbläser " die Rolle
objektiver Beamter spielen . Nicht immer mögen die Folgen dann
so peinlich für den Herrscher persönlich, oft genug aber sachlich ebenso
bedauerlich oder gar noch bedauerlicher sein . Ein Gefühl der Be.
kkemmung und Sorge steigt auf , wenn man denkt, daß geschmeidig !.
Höflinge wie ein festgeschlossener Ring den Kaiser umgeben , wo aus
rechte Männer stehen und ungeschminkte Wahrheit sagen sollten

Daß die peinliche Geschichte von ' Rehbergen bei Tadinen den
„Ohreiibläsern " einen heilsamen Schrecken einjagt und zugleich auch
sonst gute Lehren gibt , das könnte letzten Endes vielleicht noch Herrn
Sohst über die Kränkung hinwegbringen , die ihm widerfahren ist .

Bayerische Regierung, Sozialdemokratie und
Wehrvorlage.

n . München , 24 . Febr. Die „Bayrische Staatszeitung " be¬
schäftigt sich in ihrem heutigen Leitartikel mit der Stellung der
Sozialdemokratie zur Wehrvorlage. Sie ist im Rückblick auf
die letzten Aeuherungen der bürgerlichen Presse der Ansicht ,
daß Raum für die Erwartung bestehe , bah keine der bürger¬
lichen Parteien an Entschlossenheit und Geschlossenheit zurück-
stehen wolle, wenn es gilt , dem Reiche das zu geben , was die
ehrenvolle Behauptung seiner internationalen Stellung er¬
heischt . Weiter heißt es in dem offiziellen Organ der Bayeri¬
schen Regierung :

„Eine bedauerliche Erscheinung aber ist es, daß das
deutsche Volk sich eben erst daran gewöhnen muß, in seinen Be¬

rechnungen, die es für die Erhaltung und Verstärkung keiner
Wehrfähigkeit aufstellt , die sozialdemokratische Partei als
negative Größe einzustellen. Es ist sich jedermann klar darü¬
ber , daß kein wie immer gearteter Appell imstande sein wird ,
den Sinn dieser Partei zu ändern . Aus dieser Haltung , die
erfreulicherweise meist nur zu Demonstrationen , selten zu Schä¬
digungen der Interessen Deutschlands führt, spricht eine Ge¬
sinnung , die bei einigem Nachdenken selbst auf jene Kreise ver¬
stimmend wirken muß . die sich gewöhnt haben , die Tragweite
der sozialdemokratischen Bestrebungen zu unterschätzen.

„Aber auch der einsichtige deutsche Arbeiter kann stch , auch
wenn er noch so sehr unter dem Bann der zweifellos sehr ge¬
schickten Preßmache der Sozialdemokratie steht, der Erkenntnis
nicht verschließen, daß ein auch glücklicher Krieg durch die un¬
übersehbaren wirtschaftlichen Folgen , die er nach sich zieht ,
störend vor allem in seine , des Arbeiters , Existenz eingreifen
muß . Er muß sich weiter sagen , daß jede Unterlassung , die
Deutschland auf militärischem Gebiete begeht , einen Krieg nur
wahrscheinlicher und in seinen Folgen , je nach dem Ausgang ,
für Handel und Industrie nur verderbeitdringender gestalten
kann. Und wenn er nach Frankreich hinüber sieht , so kann ihn
selbst das ärgste antimonarchische Toben der sozialdemokrati¬
schen Presse nicht über die Tatsache hinwegtäuschen, daß auch die
republikanische Staatsform die verantwortlichen Männer ihres
Landes weder von der Notwendigkeit noch von der Pflicht ent¬
hebt. sorgsam und stetig auf den Ausbau der Wehrkraft ihres
Volkes bedacht zu fein. Gewinnen derart klare und einfache
Gedankengänge in den Kreisen der verblendeten Mitläufer und
Anhänger der Sozialdemokratie an Raum , so kann das vater¬
landfeindliche Treiben dieser Partei immerhin noch nützliche
Aufklärungsarbeit leisten .

"

vom Rarlsruher neuen Bahnhof.
B. Karlsruhe , 24 . Febr . Ganz allmählich erhielt die neu»

Bahnhofsanlage hier ein gefälliges Aussehen . Besonders fällt
dieser Umstand bei den, das Bahnhofsgebiet im Süden um
säumenden Gebäulichkeiten auf .

Auch das Hauptgebäude beginnt sich langsam aus seine,
Versunkenheit emporzuheben. Roch wirkt der von Norden nach
Süden parallel mit dem Beiertheimer Wäldchen laufende pro
visorische Eisenbahndamm störend auf das Gesamtbild und läßt
das Aufnahmegebäude nicht so recht zur Geltung kommen . Nach
Beseitigung des Dammes dürste jedoch das Vorurteil , das mar.
allgemein gegen diesen „unscheinbaren" Vau hegt, einen gewal
tigen Stoß bekommen und die Erkenntnis Platz greifen , daß
auch an diesem Vau der schönen Form Rechnung getragen ist

Für ein bildungsliebendes Volk ist das Bestreben , das
praktisch nützliche mit vorteilhafter äußerer Erscheinung zu
verbinden , berechtigt. Niemals aber darf die zweckmäßigste
Ermöglichung der Betriebsabwicklung geopfert werden ; alle
Eisenbahnbauten und Bahnhofanlagen müssen in erster Linie
Nützlichkeitsbauten sein .

Vom Hauptgebäude nach Osten zu erhebt sich dicht neben der
Mittleren Unterführung das neue Bahnpostgebäude . Den
Haupteingang dazu im Norden umschließen vier dicke Stein¬
säulen , auf denen in Kuppelform ein vorspringendes Dach ruht .
Der ganze zweieinhalbstöckigeBau mit seinem schwarzen Schie¬
ferdach und weißen Steinquadern macht einen imposanten Ein¬
druck und schließt sich wirkungsvoll dem Hauptgebäude an . Für
die Postwagen ist ein Eingang von Osten her geschaffen , der in
einen geräumigen Hof führt .

Auf der südlichen Seite dieser mittleren Unterführung ist
der zum Sheisen der Wasserkrahnen bestimmte Waflerturm im
Vau begriffen . Er wird das höchste Gebäude der Anlage
werden.

In der gleichen Front an der neuen Eisenbahnstraße sind
drei Bauten fertiggestellt , die sicherlich geeignet sind , das Auge
des Vorübergehenden zu weilendem Beschauen einzuladen .
Es sind dies das Eilgutgebäude , das Fernheizamt und dann
noch ein Gebäude für Dienstwohnungen . Mit ihren vorspringen¬
den roten Giebeldächern, ihrem gelben Verputz und grünen
Fensterläden bilden sie einen würdigen Abschluß des neuen
Bahnhofs nach Süden zu .

An der Eilguthalle fällt vor allem das weit in die
Straße hineinragende Schutzdach auf, das dazu dient , einfah¬
rende Wagen bei jeder Witterung aufzunehmen . Mit der
Eilguthalle verbunden ist ein dreistöckiges Gebäude, in dem
sich Eilgutschalter , Bureaus für Beamte und eine Dienst¬
wohnung befinden.

Das Fernheizwerk ist bestimmt, sämtliche Gebäulichkeiten
des neuen Bahnhofs zu Heizen . Bemerkenswert ist vor allem
das hohe Kamin . Dieses Gebäude und auch das in der Süd -
westecke gelegene Dienstwohnungsgebäude sind von einer un¬
auffälligen Umfassungsmauer eingeschlossen.

Das Bahnhofsgebiet durchziehen bereits zahlreiche Gleise
und Weichen, jedoch dürfte hier noch viel Arbeit zu leisten
sein . Für ausreichende Gleisanlagen ist Sorge getragen
Die Gleise bieten die Möglichkeit, daß von allen Richtungen
an jedem Bahnsteig angesahren werden kann . Das Material
für die Bahnsteighallen wird zurzeit in besonderen Material¬
zügen, von Karlsruhe -Rangierbahnhof in zwei Linien , einer
von Osten und einer von Westen her, dem neuen Bahnhof zu-
geführt .
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lleber das ganze Bahnhofsgebiet verteilt , erheben sich oie
Stellwerke , die wesentlicb von der bisherigen Bauart ab¬
stechen . Es sind solide Backsteinbauten mit roten Ziegel¬
dächern , die dem darin arbeitenden Personal mehr wie di -,
Stellwerke im alten Bahnhof Schutz gegen Witterungsoer -
hältnisse bieten werden.

25 . Stiftungsfest des \. Badischen Rynologen.
Vereins Rarlsruhe.

- ii - Karlsruhe , 24. Febr . Am Samstag abend beging in festlichei
Weise in den Sälen der Eintracht der 1. Badische Kynologische Verein
sein 23jähriges Stiftungsfest , das in allen seinen Tellen einen be¬
friedigenden Verlauf ncchm. Nach einem einleitenden Musikstück be¬
grüßte der 1 . Vorsitzende Herr Fröhlich die erschienenen Ehrenmit¬
glieder , Mitglieder , sowie die Vertreter anderer hiesiger Kynologi -
scher Vereine mit dem Wunsche, ., daß die Teilnehmer einige ver¬
gnügte Stunden verleben mögen.

Hierauf nahm das aufgestellte Programm seinen Fortgang . Frl .
Grisendörser sang zwei Lieder von Schubert : „Der Tod und dag
Mädchen" sowie „Der Lindenbaum "

. Die Dame verfügt über eine
hübsche Sopranstimme , die bei ihr besonders in den hohen Lagen
schön zur Geltung kommt. Die Sängerin erntete verdienten Beifall .
Herr Giovanni di Marco spielte wundervoll „Die Post

' im Walde "
und „Dichter und Bauer " auf seiner Mandoline , die er meisterhaft
beherrscht. Zwei humoristische Lieder zur Laute brachte Herr Hans
Merl jun . zum Bortrag , die dem jungen Manne prächtig gelangen
Herr Hrrlan erfreute die Anwesenden durch zwei Lieder für Tenor :
„Die Frühlingszeit " und „An der Weser" und später noch durch „Am
Rhein beim Wein " und „Grals Erzählung aus Lohengrin "

, die dem
Sänger den Beifall des Auditoriums einbrachten . Herr Giovanni di
Marco spielte noch ein Konzert für Mandoline . Der reichgespendete
Beifall forderte den Künstler zu einer Zugabe auf . Auch Frl .
löeisendörser trug nochmals zur Verschönerung des Programms durch
Len Borrrag der beiden Lieder „Ich denke oft ans blaue Meer " von
Weingartner und „Tie Soldatenbraut " von Schumann bei , womit
das Programm seinen Abschluß fand , das bei allen Teilnehmern freu¬
digen Beitall fand . .

Es schloß sich ein gemeinsames Essen an , das Herrn Herlan alle
Ehre machte. Während des Mahles gab Herr Schick einen Rückblick
snt die Geschichte des Vereins und dankte allen , die während dieser
Zeit im Vereine mitgewirkt haben . Er gedachte besonders der zwei
noch anwesenden Mitoründer , der Herren Bernecker und Stolz , als
auch den Vorständen , welche den Verein während der 23 Jahre ge¬
leitet haben . Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf das . fernere
Blühen und Gedeihen des 1 . Badischen Kynologischen Vereins . Her»
Warth als Mitbegründer verbreitete sich über die Entstehung des
Vereins , die im Gasthaus zu den drei Königen stattfand . Herr
Fröhlich gedachte hierauf der Verdienste der Frau Hauptmann von
Schwedler und des Her^n Seilermeister Stolz und machte die Mit¬
teilung , daß der Verein beschlossen habe , dieselben zu Ehrenmit¬
gliedern zu ernennen . Rach Verlesung von Telegrammen und Glück¬
wunschschreiben übermittelte Herr Hnffner im Auftrag dem Jubel -
verein die Glückvünsche des Verbandes badischer kynologischer Ver¬
eine ; Herr Schumann diejenige des 1 . Karlsruher Kynologenklubs ;
Herr Kircher namens des Dobermannpinschervereins und Herr
Schneider namens der rauhhaarigen Terrier . Nachdem noch der Vor¬
sitzende allen Mitwirkenden am heutigen Feste den Dank für ihre Mit¬
arbeit zur Verherrlichung der Feier zum Ausdruck gebracht hatte ,
brachte Herr Kaminfegermeister Blum einen Toast auf die Damen
aus . womit der offizielle Teil seinen Abschluß fand .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

19 . Februar : Mina Karolina , Vater Karl Giefinger , Taglöhner ,
- 82 . Februar : Babette , Vater Johannes Rösch, Maschinist.

Todesfälle .:
22 . Februar : Auguste Christ . Schäser, Ehefrau des Schlossers Aug.

Schäfer, alt 40 Jahre ; Johann Friedrich Kramer , Hauptlehrer a . D.
Ehemann , alt 74 Jahre ; Emil Deis , Schmied, Ehemann , alt 71 Jahre ;
August Schlecht , Privatier , ledig , alt 70 Jahre . — 23 . Februar : Paula ,
alt 8 Jahre , Vater Karl Fütterer , Garderobier ; Dorothea Krämer ,
Ehestau des Werkmeisters Karl Krämer , alt 50 Jahre ; Emil , alt
1 Jahr 6 Monate 7 Tage , Va er Franz Stark , Zimmerpolier ; Katha¬
rina Einsmann , Büglerin , ledig , alt 71 Jahre ; Lisette Billing , Witw »
des Fabrikanten Christian Billing , alt 72 Jahre ; Hilda , alt 10 Jahre ,
Vater Albert Knab , Diener . — 24 . Februar : Philomena Müller .
Ehefrau des Zugmeisters Hubert Müller , alt 49 Jahre :

Auswärtige Todesfälle .
Au. Ludwig Peter , Sägemühlebesiher , alt 70 Jahre .
Pforzheim . August Becker, Emailmaler und Zeichner. — Anton

Schmid, Schreiner .
Dillweißenstein . Johann Michael Grabenstetter , alt 74 Jahre .
Sandeck . Andreas Peter alt , Kirchengemeinderat , alt 70 Jahre .
Eichstetten. Erorg Jakob Meier , Landwirt , alt 64 '/ .- Jahrec .
Ehingen . Bernhard Straub , Wald - und Jagdaufseher , alt 48 '/ . Jahre .
Jllmensee . Thomas Braun , Eemeinderat , alt 70 Jahre 2 Mon .
Bräunlingen . Heinrich Schöndienst, Waldhüter , alt 71 Jahre .
Ueberlingen . Joseph Friedrich Eallion . Versicherungsbeamter , alt

27 Jahrs . — Josef Siebenrok , Wagnermeister , alt 52 Jahre .
Konstanz. Johann Georg Böhler , alt 72 Jahre 10 Mon .
Homburg . Stephan Lambrecht, alt 75 Jahre .

111785 treue Verehrer
der Myrrbolinseiie haben sich innerhalb kurzer Zeit schriftlich als
solche ausgewiesen , was der kgl .Wiotar Justizrat Dr . Lindheimer in
Jrankfurr a . M . am 7 . Oktober 1912 notariell beurkundet bat . Da¬
runter sind alle Gesellschaftskreise vertreten , denn alle schätzen den
hohen hygienischen und kosmetischen Wert der Myrrholinseisc . 317a

fl
crerufnik

Durch den Weinhandel zu beziehen,

Jbei gemMk/tem u/ammen/em
werden Sie keine angenehmere Sektmarke wählen können , als ' Rupferberg Gold " Dieselbe
ist frei von süsslichem Geschmack , ohne jedoch allzu herb zu sein , und wird von Kennern
wegen ihrer auffallend leichten, flüchtig -eleganten Art sehr geschätzt . Außerdem ist "Kupfer¬
berg Gold " infolge besonderer , rein natürlicher Herstellungsweise äusserst bekömmlich , so
dass unangenehme Nachwirkungen auch bei reichlichem Genuss ganz ausgeschlossen sind .Kupferberg gold

Liebhabern eines rassigen , aber ausgesprochen trockenen und leichten Sekts empfehlen wir unsere
Luxusmarke “Kupferberg Riesling *, welche in ihrer Güte und Eigenart absolut einzig dasteht . Sie ist
ausschliesslich aus erlesenen Ricslingweinen der edelsten deutschen Gaue hergestellt , welche durch ihre
hervorragend feine , duftige Art ja weltbekannt sind . Preis im Weinhandel M. 72 . — für 12 ganze F '
Ausführliche Broschüre mit zahlreichen künstlerischen Abbildungen kostenlos durch unsere Abteiluni JO .

HollidrraBien CHR . ADT . KUPFERBERG S Co ., MAINZ , Osrund - I ! -

—> Vertreter : Jo*. Will: . Kotli . Karlsruhe ! . B. , Leopoldstrafse 1 . Fernsprecher 1888 . 657a

Pfund

, O. m. b H.
bekannt «*

*y *rk*»nsW * *4
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Karlsruher

Tätiges Mitglied aes Jung
deutschlandbundes Baden

Donnerstag , den 27 . Februar , abends S lU tUjr
Gut

im Saal III der Brauerei Schrempp, Waldstr. 16/18. ; ;

= Grosser Rathaussaal =
Samstag , 1 . März 1913 , abends 8 '

.
'
< Uhr

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Dr. Rudolph Steiner , Berlin

«m» « li HninnM!
üi ihn Uerhhilnis zu flsn IM» .
Reservierter Platx , Saal offen I .—. Galerie 0 . 30 -
Im Vorverkauf Saalplätze ru 1.80 und 0 .90 bei Jf. I .lnlfs

Bnebhandlnng , Kaiserstvaese 94 . 3215

Anthroposophische Gesellschaft Karlsruhe
(Theosophische Gesellschaft . )

Sonntag , den 2. März 1913 , in Offenbnrg :

Grosse allgemeine
polizeilttindrassenschas
itt der landwirtschaftlichen Lusstellungshalle . veranstaltet vom

Verein für Polizei - und Schutzhunde
:: für das Grotzherzogtum Baden ::

Sitz Karlsruhe .
Anerkannt vom Borband bad. ktznolog. Vereine und vom Kartell.

Standgeld pro Hund Mk. 3.80 . einfchl. Diplom .
Zahlreiche wertvolle Ehrenpreise . Fütterung d. Spratts Patent .

Annahme der Hunde von 8 Uhr an . Beginn des Richtens ' I- 11 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Schluss 5 Uhr.
Programm u. Auskunft durch die Schauleitung : 3310

Albert Haffner, Karlsruhe,
Uhlandstrasse 39 . II.

ES)

Prinh ' Bier
Von Samstag , den 1. FTIärz ab
kommt in verschiedenen meiner Wirt¬
schaften ein aus besonders keinen
Rohmaterialien gebrautes Sfflrkbler

Albertus * Bräu
. zum Huskhank .
Außerdem wird dieier Stoff in der
Brauerei auf Flafchen gefüllt und in
den durch Plakate gekennzeichneten
Verkaufszeiten , fowie von 20 Flafchen
ab direkt an Private abgegeben .

Brauerei H . Priutz
Telephon Ilr. 34 und 334. 3327

iS«: :SJ

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit.
Männerturnen u . Zöglingsturnen:

Dienstag u . Ereitag 8—10 Uhr
abends , Centrälturnhalle , Bis-
marckstr , 12 — Sommertum -
platz : Vorholzstr . 23(05.

Knabenturnen : Alter 12 — 14 Jahr .
Mittwoch , nachmitt *l?3 Uhr
Samstag , „

Jlj3 „
Central .*irnha !le . Bismarckstr .

Alters- und Gesundheitsriege:
Ereitag, 80^ -10 Uhr abends ,
Goetheschule . Garienstr .

Frauenturnen : Donnerstag, 9
bis 0,10 Uhr abends , Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14 ,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ‘ (jb—*1. 10 Uhr abends .

Spiele ; Fuff», Faust-, Schleuder-

Centraltum halle.
Wanderriege: Halb- u . ganztägige

Wanderungen .
Sängerriege : Dienstags,nachdem

Turnen , Singstunde .
Besicht 'gung der Tumbetriebe

stets gestattet .
Anmeldungen mündlich oder

schriftlich.
Vereinslokal : Alte Brauerei

Printz , Herrenstr . 4.
Der Turnrat .

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe ,

Heute Dienstag
abenb 8 Uhr :

im „Mvninger "
Konkordia -Saal

Freitag :

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a . TR. cd

Bezirks-
vsrefs ..

Karls-
ribe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
2 Prinz Carl,Ecke Zirkelu.Lamrosir .

Der Vorstand.

% Thealerplatz
Sperrsitz, 1 . Abt . , C, unßcr . aozug.
B7326 Rät,. Kaiterstr . 110. IV .

Grosse Auswahl in

Konfirmanden -Anzüge
in schwarz und blau 3386

9.50 12.- 15.- 18.- 21 - 25 - bis 34 -
cinreihigund
zweireihigHerren -Anziige

12.50 15.- 17.50 25.- bi* 48.-
Hosen

2.25 3.— 4.50 6 - bis 15 .

Nur Adierstr . 18 a . e. Hah «

Mittwoch , de« 26 . d. Mts .
Beginn eines neuen

TanMfser
Anmeldungen erbeten Mittwoch

und Freitag von abends ‘1*9 llhr ,
im Saale des Lchremppschen Bier¬
garlens . Beiertheimer Allee 18.
B7327 Aranz Schmidt.

Wer
für gebr. Herren - und Damen -
K leider . Schuhe . Alt - Möbel »
towie für Keller - und Speicher -
kram die höchstenPreise erzielen
will , wende sich nur an 3390"
ö . Turner . « Hesse str . tv4,
Telephon 1339 . Postkarte genügt.

14tägiger gesunder Knabe wird
an kinderlievendes Ehepaar als
eigen abgegeben.

Offerten unt . Rr . B7286 an die
Expedition der »Bad . Prene " .

Kinserl . Eyepaar
wünscht Kind , nur üefferer Her¬
kunft , an Kindesstatt änzunebmen .
Offerten unter Nr . B7003 an die
Ervedition der „Bad . Presse"

. 3 .z

Schreinerei gejucht!
Welche Schreinerei übernimmt

Möbel sum Beizen «. Polieren ?
Nur erste Meister pnden Berück¬
sichtigung. « chreiner, welche in
unserer Nähe wohnen , bevorzugt .
Holz <Ä? Weglein ,

Kafferstrasse 109 . B7269

-köjjll . HösthkgMKlirlsi 'iihk .
TfenStag , den 23 . Februar 1913.
4L . >Aoonne .iients - ÄoriteUung der
Abt . C (graue Abonnementskartenl .
Die lnstige » Weiber

vo » Mud so r.
Komisch - phantallî ch- Op,r in dreiAkten
mit Tanz , nach Shalespeares glei t -
namigem Lustsp cl gcoi .ptet von H. S .
Mo euifial. Musik von Otto Nicolai
Musikalische Seittttg : Ali,cd Loreiitz.
Szenische Lüt ' itz : Peter Dumas.

Personen :
Sir John FoUstaff . W v . Schwind .
Herr FluchsBürger » >Max Büttner.
Herr : '!: ichs Windsor sF : iss Mechter.
Fenton . Poncho Kochen .
Junker Spärlich . Engen Kainbach.
Doktor Casus . . Fra >z Noba ,
Fra ., Fluth . . . May Scheider. .
Frau Reich . . . Rom Ethiscr .
Jungier Anna Reich Th . MÜllcr -Reichel
Der Kellner un Gast¬

haus zum Hosen -
banee . . . . Herm. Benedict.

Erster V lMax Schneider .
Zweiter >Bürger . . Heinrich Blank .
Lritter J | itb . B d-nmüllcr
Ein Schneider . . Adolf Hallego.
Büigcr und Bürgerinnen von Wind¬
sor. Masken mit Even, Wespe »,

Mücke» und Fliezen .
Die im dritte » Akt vorkommenden
Tänze sind von l'aula Allegri-Bayz

ariavgint ,
Anfang 7 Nhr. Ende nach -1-10 Uhr

Kaffe . Eröffnung : y27 Uhr .
Grvssr Preise

faPäeFBi h . ciiem . tfascnonstali
vorm . Ed . Print * . Akt.-Ges.

— Gegründet 1846 —
So Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen . 1007
— Telephon -Nr. 63 . —

Vortrag des Herrn Dr . Sievekiug «
Professor an der Technischen Hochschule , über

I WissensWW Blllltnisührteil mit Lichtbilüerii.
Liedervorträge. — Ansprache.

Gaste, insbesondere auch Frauen, willkommen.
Der Vorstand . k !

M rrM « « « r» Mru « « tt « « « r» » .'» » Arirrrr»r» »W « «

m Brautleute!
8Wz «§ Intitit in Ssnelttttu

MmnseimWmm : -
Modernes kompl . Schkafzim, Mit
Fntarsten . 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 1 grosse Wasch¬
kommode mit mov. hohem Mar¬
mor - und Sviegelaufsav , ein
13Ü cm großer Schrank , 2 Stühle .
1 Handtuchst. . 2 Patentroste , 2
Schoner, 2 Polster , 2 dreiteilige
Matratzen . Wohn,;. , 1 modernes
Bcrtiko, 1 schöner Plüschdiwan , 1
Tisch, 4 ■Rohrstiihlc, 1 Kiichen -
schrank .lüüchen - ff* • » K
tisch . 2 Stühle J
GefamtpreiS nur ** ** **
Sehr schönes komvl . Schlafz . hell
eick- en mit Intarsien oder hell
tmfjD . : 2 Bettstellen . 2 Nachttische
mit Marmor , i Waschkornmodz m.
mod . hoh. Marmor , 1 zweit. Spie -
qelschrank , 2 Stühle , 1 Handtuch-
ständ . . 2 Patentroste . 2 Schoner,
2 Polster , 2 brcitcil . Wollmatratz . ;
Sffohnz. l engl. Bertiko , 1 gr . Aus¬
ziehtisch , 4 engl . Stühle . 1 schöner
Plüschdiwan , 1 Küchenschrank mit
Messingveralasung , ei« Tisch ,
Ä VS « Mk
fflesamtpreis nur v v w

.
*

Schönes mod . Schlafzim , hell eich ,
mit Intarsien : 2 Bettstellen , 2
Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit mod. hoü. Marmor ,
1 zweit. Spiegelschrank, 2 Stühle .
1 Handtuchs!. , 2 Patentroste , 2
Schoner. 2 Kopfpolster, 2 dreiteil .
Wollmatratzcn . ' Wohnz. 1 Büfett ,
1 AuSzieht .. 1 Serviert . . 1 Plüsch¬
diwan , i bess . Rohrstüble , Küche :
mod . m. Messingvgls. , ILrüchenschr .,
Lä ‘ » iBiyjr.Gesamtpreis nur v v ww * * *
Sdzöncs modernes Schkafzim. hell
eichen mit Intarsien : 2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit VNarmor , 1 gr .
Wasdikommode mit mod. hohem
Marmor . 1 gr . drcit . Spiegclschr ..
2 Stühle , 1 Handtuchst., 2 Pa¬
tentröste, 2 Sckwncr, 2 Polster ,
2 St . dreiteil . Wvllmatr .» Speise ; ,
in dunkel eich . : 1 eleg . sehr grosses
Büfett , i Kredenze . 1. sehr schöner
Umbau mit modernem Diwan , 1
Ausziehtisch. 4 Lcdersiühle . mod .
Küchencinrichtung mit Messingver¬
alasung : 1 Büfett , 1 51redenze .

LE ^ 1 *95SW .
Elegantes Schlafz . in hell nußb .
mit reichen Intarsien : 2 Bettstcll .
2 Nachttische mit 'Marmor . iWasch
tommode mit mod. boh . Marmvr .
1 gr . dreiteil . Spiegelschrant . 2
Stühle , l Handtuchst. . ’ i Patrnt -
rostc . 2 Schoner , 2 Polster , 2 dreit .
Matratzen , eleg . Speisezi m.
in eichen : 1 Büfett . 1 Kredenze , 1
Nnlbnu mit mod . Diwan . 1 gross.
Ansziphtisch. 4 Lcdcrstühle . 1 gr
Kücheneinrichtung mit Messinge
Verglasung. 1 Büfett . 1 Kredenze,
1 Tisch, 2 4 • >
Stühle , Gc-
samtprcis nur ,Eleu Schlafz . in eich, mit Äntar -
sien : 2 Bettstellen . 2 Nachttische ui.
Mariner . 1 gr . Waschkommode m .
mod hohem Marmor u . Spiegcl -
auffav . 1 drcirür . Spiegelschrank
ISO bt. . 2 Stühle . 1 Handtuchst.
2 Pntentroste . 2 Schoner . 2 Polst .
2 breit . Matrone », 1 hocheiejsantcs
Speisezimmer in dunkel eichen :
t prachtvolles Büfett , 1 Nmbau in .
mod . Diwan , l Kredenze , 1 Aus -
ziehtikch . 4 Lederstühle . ' 1 elegante
echt pitfchpine Küche mit Linoleum ,
platten : 1 Büfett . 1 Kredenze . 1ö.,n,: |495SJWf
samtvrcis nur ■ ^ v w * ’
Große Auswahl in Speise - , Her¬

ren - , Wohn- n . Schlafzimm .-Ein -
richtnng., kpl . Betten , Federbetten ,
alle Arten Einzelmöbel und nur
selb 'tangefertigte Polstermöbei .
alles in nur guter Ausführung
zu änfierst billigen Preisen .

Geraufte Sachen werden gerne
bis znm Gebrauch zurückgestcllt.

Ludwig ; Seiter ,
Möbel - m. Bettenhaus .

Waldstr. 7. Telephon 2968

8 >il« dÄ . gflörroö LLL
Rükvurrerftr . SU. 5 . St . B7123.22?

Gebrüder

Karlsruhe :
I Amalienstrasse 25 a,
I Wilhelmstrasse 30 ,
! Rheinstrasse 34a .
Knielingen . $350 1

| Tcu ( s <,hneurent .
Wir empfehlen :

H usten » !
Bonbons
(Aus der Fabrik unseres I

I Stammhauses , aus nur feinst . 1
| Raffinaden und wirksamen

Linderungsmitteln hergestellt) |
Honigbienen 2 St. 1 ^
Influenza -Bonbons

3 Stück 1 „J
| Eibisch - Bonbons

• 4 Stück 1 4
Kräuter -Bonbons

4 Stück 1 4
Bayr . Malzzucker

3 Stück 2 4
Hustin (ges. gesch .)

Paket 15 4
' U Pfd , 10 und 12 4

Schokolade
(garant . rein Kakao u . Zucker;

»/ , i ’iand - Blöcke 65 4
kleine Blöcke , statt 10 ßj
Nuss -Sohokolade

j 5 Rippen statt 25 10 J
I Milch -Würfel

25Würtel st » tt25 19 4
l Creme -Schokolade

4 Kippen statt 20 15 ^k

Kakao
per Pfund von 80 4 an

Tee
per Pfund von 1504 an !

Haffee , frisch geröstet |
per Pfund von 150 .J an

Würfelzucker
per Pfund 22 und 23 .)

« chönc , moderne
Kücheneinrichtnng,

>gebraucht , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B7314 an die

Expeo. der „ Bad . Presse" erb .

Zwerghühner gesucht,
1 Stamm Bantam . Hahn mit 2 bis
bis 3 Hübnern , Farve schwarz od .
silberhalsig oder gelbl. Offert , mit
Preisangabe per Stück unt . Nr . 3333
an die Epp der „Bad. Presse" erbet.

'billig z» öertaitti :
1 Bücherschrank, nutzbäum, Vertiko ,
Ebiffonniere , 1 Garnitur mit 2
Fauteuils , 1 bess . Diwan , 1 Flur¬
garderobe , Spiegel und Bilder , 2
Küchenvuffets. 1 Herd, Küchentische
und Hocker, 2 schöne Betten mit
pohem Haupt , 6 Betten mit Rösten
u . Matratzen , 1 Kinderbett , Tische
mit eichenen Platten , 1 schöner
Gaslcuchter . 3401
1 . Madien er, MpMrttsll . 20.
Poltert . , (ßpff m. hoh . ca
aufger . Dvll Haupt .

e^ tra große Kleidersch : äirte mit
Wäscheabteil. 45 , 35,30 Ji , 2 grüne,
scpöne, große Fantenils . zus . 30 .F ,2 rote Fauteuils IRoßh . gep. ) zus .
20J( . schönes , pol. Bertiko m . Spie¬
gel 50 ^ . beiond. schön , nußb . pol.
Sosa - Ninba » 75ok, sind zu verkauf.
<57350 Lesstngstrafte 33, ifu Hof .

Holz - Kerßeigemg.
, den 28 . ds . Mts . .

vormittags 0 Uhr . werden aus dem
Großh. Schloßgarten stammend ,
mehrere Eichen - und Ulmen stamme,
sowie eichen und gemischtes Ster -
und Stockholz , öffentlich versteigert .

Zusammenkunft im Wildpark bei
der Gehölzbaumschuled .Hofgartens .

Grotzh. Garkendireklion .
iffliSIISÄ

» 7335 .2 .1 Steinftr . 27. Lidellplatz.

Rapitalrft
für zwei patentfähige Massenartikel
gesucht. Gest. Off. uut . Är . B7261
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Ehevermittlung
streng reell, diskret . B73S3
Frau Morasch ,
Herrenstrasse. Nähe Kaiserstraße

Schloßseite .

Uermliisih.
Kfm., 30 I . , mit eia . gut . Geschäft

des höheren ksm. Standes , sehr ver¬
mögend , sucht zw . Heirat jg . schöne
Häusl, erzog., möal . musikal . Dame
k. z. l. Beding . : Aus gut . Familie ,
tadell. Ruf . kath. . Vermittl . durch
Eltern erwünscht. Berufsvermittl .
ernstlich verbeten , sslnonhm zweck! .

Briefe mit Photogr . und näheren
Angab. unter Nr . B7313 an die
Erped. der „Bad . Presse " erbeten .

Äeirat .
Frl . ■Mitte der 20, evang ., von

angenehmem Aeußern , aus guter
Familie , Häusl, erzogen , mit vor¬
erst schöner Aussteuer u . einigen
tausend Mark bar , wünscht besser»
Herrn mit sicherer Existenz zwecks
Heirat kennen zu lernen . Ansführ -
liche Offerten mit Bild unt . Rr .
B7307 au die Expedition der „Bad .
Presse" erdeten .

Zugpferd!
1 oder 2 schwere Zug¬
pferd«. sowie ein leich¬
teres Pferd , werden
sofort zu kaufen

- gesucht .
Offerten unter Nr . 3393 an die

Er ved . der „ Bad . Presse " erbeten .
Prächtig . Landhaus . Hochpart. , mit

Bor - u . großem Obst- u . Gemüse¬
garten zu verkauf . , sowie auf l .Aprrl
3 Fimmer und Küche zu vermieten .
Offerten unter Nr . B7273 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

SV Stück neue, gut gearb . werd . v.
32 , 86 u . 40 .M an extra billig ver¬
kauft . (Meine Fabrikware . ! Nur im

Polstermöbelhaus Köhler ,
» 7358 Schützenftr . 45 ._ 3.1

Aushange - Schild ,
eisernes, gut erb, , billig abzugeben .
Offerten unter Nr . B7 -46 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb '

Herren - Fayrrad mit Torpedo-
Freitauf billig zu verkaufen .
B7348 Ädlerstrasse 17. 4. St .
äfthwäA gebraucht , mit FreUaus ,
OUyllUUf billig zu verkaufen .
» 7347 Markgrafen str. SS , 1V„ I.

Feines Herrenfahrrad tote neu
Torp . greif , umständehalber biII . zu
» ?34,"s‘i verk . Kaiserallee 15. H. . 111.
Herren - it Dame « fal,rr »v
umständehalber billig abzugeben .
B7L42 Kronenstr . SS , Hth ., II.

abzugeb. Bork str. 44. 4 . St . » 8M*

Herren -Fahrrad
mit Frei !. , gut erh. , bill . abzugel '.
B7271 Hnmboldstr. 24. II . , Kling .

Guterdaltener Kinderwagen brlt.
zu verkaufen. B7297.2.1

Werderstrasse 8 « . 2 . « t. r.
Guterhaltener Krnderwagen brll

z» verkaufen . B72V8
Friedrichsplatz 9, Frrseurgeschäft.

guterhallen . bist .
_ _ „ abzugeben .
»7296 Werderstran « ’J5 . stb . . I.
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Frankreich und der deutsche Zchntzverband
gegen -ie Hremdenleglon.

— München. L'4 . Fevr - Mai : schreibt uns : Eni schlechtes wewiffeü
macht nervös . Kann: ist die Gründung des dcurfchen Tchutzverüandes
durch die Presse auch in Frankreich bekannt geworden , da rühren sich
die galligen Geister des Widerspruchs init gallischem Temperament .
Dag Frankreich eine Fremdenlegion besoldet, in der 75 Prozent
Deutsche dienen , will mem nicht eben leugnen . Dag deutsches Blut
jroirzöfischc Kolonien düngt, erscheint den Patrioten jenseits oer Vo¬
gesen nicht absonderlich. Dag aber das deutsche tllationalgesiihl sich
nunmehr mit Flachdruck gegen diese moderne Sklaverei erhebt — dies ,
jst dies lägt die gallischen! Männer baß erstaunen . Die leben noch in
dem schönen Traum von anno dazumal : „deutsches Nationalgefühl — '

gibt es denn so etwas ?" Jawohl — jo etwas gibt es , und cs ist heute
stärker, als alle kleinlichen Bedenken politischer Kannegießer .

Dies deutsche Nationalgefiihl schwemmt kein Zornausbruch von
drüben mehr hinweg , wenn auch das Generalsekretariat des Schutzver¬
bandes mit papierenen Granaten bombardiert wird . Ein Herr
Schncckerle aus dem Elsaß wähnt stch noch im Fasching und meint , man
ließe sich durch wüste Drohungen stören, das Garn , das in Algerien ge¬
sponnen wird , zu zerreißen . Die Geister, die man rief , wird die Zu-
tunrt bannen , denn hinter dem deutschen Schutzverband steht mehr als
beleidigter Stolz , etwas , mit dem jahrhundertelanges politisches
Ränkespiel nicht fertig geworden ist : Die deutsche Ehre !

Zielbewußt ist der deutsche Schutzvcrband bis jetzt vorgegangen ,
so daß er heute schon auf eine starke Mitkämpferschar blicken kann.
Welchen Widerhall sein Aufruf gefunden hat , das beweisen Tausende
von Zustimmungsschreiben und Beitrittserklärungen aus allen Krei¬
sen des deutschen Volkes , die an das Generalsekretariat München,
Sonnenstraße 1 , eingelanfen sind. Der Schutzverband erwartet, daß
noch viele Tausende sich für das große patriotische Werk bei obiger
Adresse melden , werden ; denn der „Deutsche Schutzverband gegen die
Fremdenlegion " strebt eigentlich nur nach einer Stärkung der deut¬
schen Wehrkraft , nämlich , wenn es ihm , woran nicht zu zweifeln ist,
gelingt , zu hindern , daß in Zukunft Hunderttansende deutsche Jüng¬
linge der Fremdenlegion anheimfallen , so wird dadurch die franzö¬
sische Wehrkraft : tr.e bedeutende Schwächung erfahren , was eine natür¬
liche Stärkung unserer eigenen Armee bedeuten würde . Schon aus
diesem Grunde dürfte jedes deutsche Herz für den Schutzverband er¬
glühen und ihm treulich helfen , sein hohes Ziel möglichst bald '

zu
erreichen. Wohlauf ! Es gilt der deutschen Ehre !

Stimmen aus dem Publikum.
. ( Für die unter dieser Rubrik stehenden. Artikel überniimnt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Nachwehen zur Generalversammlung des Lebensbedürsnis-Vereins

Karlsruhe.
" Karlsruhe , 24 . Febr - Wir werden um Aufnahme des folgenden

Artikels ersucht :
Die am Tage der Versammlung , den 21 . Februar , erlassene Ein¬

ladung des Ansfichtsrates des Lebrnsbedürfnisvereins hat folgenden
Nachsatz :

„Wir möchten noch besonders darauf Hinweisen, daß es re, !
Interesse der ruhigen Entwickelung des Vereins liegt , wenn die treu -
gesinnten Mitglieder in möglichstgroßer Zahl an der Generalversamm¬
lung teilnehmen , ihr Wahlrecht ausüben und damit bekunden, daß
Sie gewillt sind , an den alten , seit nahezu 50 Jahren bewährten
Grundsätzen festzuhaltcn .

"
Das ist leider kein Scherz , sondern mindestens eine Entgleisung ,

die aber der eventuellen Folgen halber bei Zeiten festgenagelt werden
muß : Der Aufsichtsrat also zensiert die Mitglieder . Er unterscheidet
„treugesinnte " und ( naturgemäß ) „falsch , gesinnte" Mitglieder .

'

*

SaÜsschc Presse . _
Die Nachgeordnete Behörde des Vereins erlaubt sich, an den Mit¬

gliedern , aus denen sich die Vorgesetzte und oberste Behörde des
Vereins .jusammenfetzi, scharfe Kritik zu üben . Doch noch mehr :
Unter inständigen Menschen tsi die Voraussetzung des guten Willens ,
lönüi der treuen Gesinnung ganr> und gäbe . Nicht weil es Gewohnheit
geworden ist , sondern aus innerer Notwendigkeit . Ohne diese Voraus -,
sctzung isr der Begriff „anständige Menschen" einfach undenkbar . Nur
bei notorischen Böscwichtrrn ist unter Umständen die Annahme eine :
nicht treuen Gesinnung erlaubt . Der Aufsichtsrat in seiner Gesamt¬
heit erlaubt sich die Annahme auch den Mitgliedern des Vereins
gegenüber , und wer sich über diese Anmaßung empört und beleidigt
gefühlt hat , der hatte hiezu leider volle Veranlassung . Es kaum und
darf keinem Mitgliede , selbst wenn seine Ansichten denen des Auf¬
sichtsrates oder de: Mehrheit entgegengesetzt sind , die Voraussetzung
einer falschen Gesinnung unterlegt werden . Ob die Auffassung des
Aufsichtsrates oder eine andere für das Gedeihen des Vereins die
einzig richtige ist, ist wohl immer eine Zweifelsfrage .

Ferner : Darf der Aufsichtsrat die Mittel des Vereins dazu ver¬
wenden , eine Gattung von Mitgliedern zu der Generalversammlung
zu bitten und der anderen Sorte den Wink geben : Ihr bleibt besser
zu Hause? Ist das eine neutrale Geschäftsführung ? Heißt das nichr
Neid und Mißgunst

' in das Eettiebe des Vereins tragen ?
Diese Fragen drängen sich geradezu hervor !
Die Versammlung ergab keinen Protest , inan duckte sich, besonders

da eines Redners wohlberechtigte Ausführungen ziemlich nieder -
geschrien wurden .

Soweit sind wir also !
Ein anderer Punkt , der hier besprochen werden muß, ist die Be¬

handlung , der Respekt vor § 15 der Statuten . Es heißt darin :
. „Zur Ueberwachung .der . Geschäftsführung des Vereins in allen

Zweigen der Verwaltung wird ein Aufsichtsrat gewählt . Mitglieder ,
mit welchen der Verein Verträge abgeschloffen hat , Angestellte des
Vereins , Konkurrenten in den Geschäftsbräuchen des Vereins und die
Vorstandsmitglieder können nicht Mitglieder des Aufsichtsrates sein.

"

Zweifellos entstand dieser Paragraph in der Meinung , es solle
dadurch jeder sogen . Vetterles -Wirtschast der Riegel gestoßen werden .

Und wie wird nun verfahren :
1 , Die Rechtsgeschäfte führt schon längst — wie in der Versamm¬

lung zu hören war —- das rechtskundige Mitglied des Aufsichtsrates
Wie schon der Rame sagt und im ersten Satze des 8 15 deutlich

zu lesen ist , haben die Glieder- des Aufsichtsrates aber nur aussich : -
führende , überwachende Funktionen und zwar ehrenamtlich , denn
nach 8 17 müssen sie ihr Amt unentgeltlich versehen.

Die Uebernahme einer Arbeit oder Lieferung in Ausübung eines
Geschäftes oder Berufes ist unstatthaft . Unbefangene schließen daraus ,
das rechtskundige Aufsichtsratinitglied werde seine Erfahrung , sein
Können zugunsten des Vereins gern betätigen , selbständige Rechts¬
geschäfte aber den Außenstehenden überlasten . Dies wäre auch die
einzige Möglichkeit, dem Aufsichtsrate eine Aufsicht z . B . über den
Gang eines Prozesses zu ermöglichen. Niemand kann doch in eigener
Sache Gutachter oder gar Richter sein

- Offenbar ist das Bewußtsein für diese an sich klare Rechtslage im
Laufe der Zeit völlig verloren gegangen .

- 2 . Die Baugeschäfte wurden früher — wie . ebenfalls in der Ver¬
sammlung gesagt - wurde — von den Bausachverständigen geleitet .

Soweit damit lediglich eine Aufsicht über Reparaturen oder
kleinere Arbeiten verbunden war , ist dagegen auch nichts einzuwcnden .' Etwas ganz anderes ist es aber , wenn ein größeres Werk, ein
Objekt im Werte von - 650 000 Mark erstellt werden muß.

Hier handelt es sich nicht um die Planierung und Herstellung guter ,
sachgemäßer Pläne , hier muß z . B . auch jemand vorhanden sein, der
gegenüber den Behörden die Verantwortlichkeit in konstruktiven Fra¬
gen usw . übernimmt . Auch die eigensten Interessen des Vereins er¬
heischen unbedingt ; daß sich der Aufsichtsrat nicht lediglich auf seine
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Machtvollkommenheit und Unsehlbarkeii verläßt , sondern daß , ein
Außenstehender, eine sichere gute Finna , die nötigen Garantien bietet .

Und was hat inan in der Versammlung erfahren müssen : Das
fachmännische Aussichtsratsmitglied erklärt . e^ habe ihm anfänglich
auch nicht recht sauber geschienen , aber xr hebe sich darauf verlaffcn ,
daß es früher auch so gehalten wurde (ausgenommen beim Bau der
Bäckerei ) . Es habe sich nicht um die Arbeit bemüht , könne aber heute
sage, !, daß seine persönlichen Interessen mit seiner Tätigkeit für den
Verein gar nicht in Berührung kämen , er habe z . V- mit den Geld¬
sachen rein nichts zu tu » , sondern schreibe nur di : Amveisungen usw.
Im übrigen aber sei keine Tätigkeit für den Verein nur von großem
Vorteil , weil er als Aufsichtsrat in der Lage fei , feine Interessen an
der Arbeit als Architekt mit denen des Vereins besser zu vereinigen
als eine andere Firma .

Run , es fei darüber hie: nicht gercchret . Es isr Sache seiner Be¬
rufskollegen . festzustellen , ob und wie er durch sein Ehrenamt der Ver¬
gebung der Architekten-Aufgabe an eine Außen -Firma — milde gesagt

im Wege stand ; oder ob die sog . Standcsbegriffe verletzt wurden
oder nicht. Hier steht lediglich das Interesse des . Lebensbedürfnis -
Vereins in Frage .

Der Vorsitzende pnisentierte zur Begründung seiner Ansicht , vcr
8 15 sei nicht verletzt worden , die Auskunft : „es sei ja gar kein Ver¬
trag abgeschloffen worden"

, aber er fügte vorsichtigerweise hinzu :
„natürlich kann man all diese Leistungen nicht umsonst verlangen ."

Meine Augen suchten im Saale nach dcn Kindern , die sich durch
solche Ausreden zufrieden gestellt fühlten . Die Abstimmung ergab
eine vielsagende Antwort .

Der Verein steht also mit seinem Bauwerke ohne Halt da . Er
ist in der Lage eines sehr reichen Mannes , der sich das Privatvergnügen
gestattet , unter eigenster persönlichster Verantwortlichkeit sich von den
verschiedensten Handwerkern ein sehr großes , teures Haus zufammen-
baucn zu kaffen .

Nicht einmal die Behörde ist in der Lage, für etwelche Vorkomm¬
nisse den verantwortlichen Fachmann zu finden .

Liegt da nicht eine Unstimmigkeit vor ? Wenn aber die Behörde
diesmal nicht oftmals die Augen zugedrückt hat , was nicht onzunehmen
ist, so muß der Sachverhalt ein anderer sein. Und wenn kein Grund
vorlag , ihn zu verschleiern, für sich zu behalten , warum geschah es
doch?

Wenn das so weitergeht , oder gehen darf , dann übertrage man
doch konsequenterweise auch die übrigen Arbeiten und Lieferungen des
Vereins in gleicher Weife.

Ein Vertrag wird nicht abgeschlossen — die Lage des Vereins ge¬
stattet das — aber selbstredend bezahlt man alle aufgewendcten Be¬
mühungen !

Nun wird es genug sein zum Nachdenken . Rur zum Schluß :
welch herrliche Perspektive öffnet sich der Phantasie :

„der 8 15 wird gegenstandslos erklärt ;
„der gesamte Aufsichtsrat wird von den „ treugesinnten " Mit¬

gliedern als erblich ehrenamtlich bestätigt und znm alleinigen Betrieb
des Geschäftes ermächtigt :

„Generalversammlungen sind unnötig , weil die „ treugesinnten "
Mitglieder darnach kein Bedürfnis haben und den andern dis
Teilnahme durch Mehrheitsbeschluß untersagt ist ;

„alle Unstimmigkeiten — welche bisher - dem Gedeihen des
Vereins im Wege standen — sind damit aus der Welt , geschafft .

"
Das klingt wie Scherz , aber die Uebeckegüng macht's zu bitterem

Ernst .
Wird die Menge nicht derbgeriittelt und geschüttelt, so wacht sie

nicht auf .
Sollte durch diese Zeilen bis zur nächsten . Generalversammlung

etwas mehr Licht geworden sein , so . haben sie ihren Zweck erfüll ! .
Dies wünscht ein Mitglied , das stch nun wohl nicht mehr zu den „treu¬
gesinnten" zählen darf . W .-M .-W.

spec , Jacken Kostüme
in allen modernen Stoffen und Fassons

sind in bekannt unerreicht großer Auswahl eingetroffen und lade zur zwanglosen Besichtigung höflichst ein.

Als ganz besonders preiswert offeriere ich :

Kostüme Palma
in englischem Stoff auf Seide gefüttert , tadeiijj verarbeitet

Kostüme Saloniki
in blau reinw . Kammgarn, Chev . in . Tressengarnitur auf Seide

oo Kostüme Victoria
in englischem Stoff auf Seide , Gürtelfasson , prima verarbeitet '

.
00 Kostüme Selma

in prima blau reinwoll . Kammgarn , fein gerippt auf Seide

100

»00

Diese Fassons sind im ersten Fenster der Karlfnedrichstraße ausgestellt .

Gestatte mir gleichzeitig z .i erwähnen , daß meine Frühjahrs -Saison -Ausstellung im Laufe der nächsten
Woche stattfindet , wenn der Umbau meines Lokals , welches vollständig der Neuzeit entsprechend mit

eleganten Anprobierräumen hergerichtet worden ist , fertiggestellt ist.

Inh . S . Michel -Bösen
■ Kaiserstrasse 74 .

Grösstes Spezialhaus für Damen- und Mädchen -Konfektion.



Stall besonderer Anzeige .
Heute verschied nach langer , schwerer Krankheit

unser lieber Vater , Bruder , Schwiegervater . Grossvater ,
Schwager und Ctnkel

Kaufmann
iui Alter von 47 Jahreu . 3354

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 24. Februar 1918.
Rudol Strasse 15.
Die Beerdieung tindet atu Mittwoch , den 26 - ds

Mts. , nachm. 4 Ubr, von der Friedhofkapelle aus statt '

Danksagung.
Für di« unrähligen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verlust , für die zahlreiche Le .chen -

begleitang . die vielen Trostselireibei » und Blurnen-

spenden sagen wir allen teilnehmenden Freunden von
nah und fern unsern innigstgetühlten Dank ,

Vvilhelm Bertsdi u. Familie.
I.fcliteHun , den 24 Februar 1913. 1495a

bedeutend
unter

Preis .

B -rsch . Buffets
Schöue Schränke

lextra tief )
Bücherfchränke
Schreibtische
Schrerbstühle
Gaion» Garnitur
SUberschräntche«
Kleine Möbel

12 SAahimmkr.
fmpUtt , in starker Ausführung ,
beiteSchreinerarb .. verkaufe äußerst
billig . B7360
Paul Feederle ,Meischceimei

Ludwig-Wilhelmstratze 17,
beim Durlacher Tor .

- Bretter
eichen und tannen in verschiedenen
Stärken sehr billig.

z;
gesucht auf zugkräftige rel . Werke
gegen hohe Provision .

Offerte unter Rr . B7227 an ine
Exped. der „Bad . Presse"

._ 2ri
Hoher Verdienst .

Redegewandte Herren für die
Reise gesucht . Garantiert Mt . 356
und mehr Einkommen monatlich.
Vorkenntniffe nicht erforderlich , da
die Betreffenden durch unsern Ver¬
treter eingelernt werden . Nur
redegewandte Herren wollen ihre
Offerte unter Nr . » 7228 in der
Exped. der „Bad . Preffe " abgeben.

Buffet
Ausziehtisch . 12 Stühle , massiv
eiche, hochfeine Arbeit , gut erhalten ,
sehr preiswert abzugeben.
Möbelschreineret I*. Feederle ,

Ludwig -Wilüelmftr. 17. SS«

Diwans . 1
AMch-DiwanS, elegante 35 Jl
SdaiselongueS. aut gearbeitet 24 Jl

Möbelhaus Werner , Schloß-
platz 13, Eing . Karl-Friedrichstratze .

« iaderbeN
Dienftbotenbett mit Matratze , eine
schöne Futter - u. Mehlkiste, Petro -
leumftehlampe zu verkaufe ».

Anzusehen nur vormittags .
B7275 Bittoriaflratze V», II.

Kaufm. Stellen-
Uermittlung

für Prinzipale
kostenfreii
Deotscbnationaler si« ]

flandloogsgehllien• Verband . |
Stellewermlttluna

f9r Slddesitcbland :
fraakf irt a. M., Rtineeluir . r ?. |

tiisslir ,LL. Ml
Ängetzender

‘
tCotltllttS

auf hieffgeS Büro per sofort gesucht.
Offerte« mit GeoaltSangaben und
Zeugnisabschriften unter 3369 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

rer mm

Hohes Einkommen !
In allen Städten und Orten

werden strebsame Personen eines
jeden Standes als Agenten , Hau¬
sierer und Wiederverkäufer für
großartigen , konkurrenzlos. Massen¬
artikel gesucht . Sehr lohnende Be¬
schäftigung. Offerten unter B7267
an die Expedit , der „Bad . Presse",

Lehrling gesucht.
Wir suchen per 1 . April ds. Js .,

einen Lehrling (Israelit, ) mit gut .
Schulbildung aus achtbarer Familie
gegen sofortige Vergütung . 3364
Haber L Klein, LedersroWz.

Markgrafenstraße 43 .

Lehrling
für größeres kaufmännisches Bu¬
reau per sofort oder 1 . April ge¬
sucht . 3328

Emü Deabsr-HoeUler,
Erbprinzenstraße 31 .

Ksilsm . i'rinilfllr
ist in einemhiesigenEngros -Geschäft
per sofort frei . Offerten unt . Nr.
3331 an die Exped. der Bad . Preffe " .

2 IW. Sdjmnrr
können auf gute Bauarheit und
Ladeneinrichtungen sof. eintret , bei
Wilhelm Löffel , Durlach ,

Pfiiizstraste 44 . 3362

tüchtige, auf Kunststeine , können
sofort eintreten bei J . Glaßsirr
& Cie ., LLerkplatz am Bainchof

' Lhlburg . B7 70 .2. I

ijiiieniiüödicii,
mit guten Zeugnissen, welches Haus¬
arbeit verrichtet und etwas naben
kann für . sos. od. spät. gef. 33oo

.Havdnvlatz a , 1. « tock.

dOOOo CCOOUODO
0 Junger fleißiger 3349 Q

8 Hausbursche 2
k! der radfahren kann und stadt-
V kundig ist , per bald gesucht . y

O
Slut solche mit guten Zeug- Ä

nissen wollen sich melden bei V
0 Wilitclm Bauer , 0
3 84 Kaiserftr . 84. Q
O 30QOOODOOOOQ

Gesucht aus lofort ein jüngeres

einfaches Mädchen
zu Kindern . _ 3392

Näh . Waldbornür . 47 , Laden.

Jüd)t. $eilaiiralioti ^ gd| iii
neben tüchtigen Eber in bürgerliches
Restaurant gesucht. Offerten mit
Gehaltsangabe u . bisherige Tätig¬
keit , Zeugnisabschriften unter 3345
an die Erpedi t . der „Bad . Preffe " .

Fräulein,
die das Koche» erlernen wollen,
ist Gelegenheit geboten in größerem
Restaurant , sofort oder später.

Offerten unter Nr . B73l5 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Fleißiges äiiitietnnidjen
für sofort gesucht.

Alte Brauerei Priutz,
3483 .3. 1 Serrenflraße 4.

Zur selbständigen Führung eines
besseren Haushaltes sucht allein¬
stehender Herr zuverlässige

welche gut bürgerlich kochen kann.
Osserien unter Rr . B7284 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .

Stütze gesucht.
Auf 15. März oder 1 . April wird

ein solides, einfaches Fräulein ,
nicht unter 22 Jahren , welches
Kenntnisse im Haushalt und Ge-

S besitzt, in ein gutes größeres
urant in Karlsruhe als Stütze

der Frau gesucht . Nur solche mit
guten Zeugniffen (Abschr. verlangt )
wollen Offerten mit Gehaltsangabe
unter Nr . 8344 an die Exped . der
„Bad . Preffe " einreichen.

Zu etwas leidendem jüngeren
Fräulein für sogl. bei gutem Lohnmr Mädchen
gesucht, das auch etwas nähen
kann . Vorzustellen von 1—8 Uhr.

Adr. zu ersr . unter Nr. B7345 in
der Exped. der „Bad . Preffe".

Gesucht für sofort oder 1 . März
2 onflMise WWiii

für Hausarveit vei guter Behänd
tung und hohem Lohn . 1496a

Kantine Train -Batl . Rr . 14.
Durlach .

Ein fleißiges » braves 3.S

Mädchen
findet zur Mithilfe im Haushalt
und Laden auf 1 . März Stelle .

Offerten bittet man unt . Nr . 3326
in d. Exv . d . „Bad . Preffe " abzugeb.

» WeaSäÄÄ :
gegen guten Loon gesucht. Ausgang
wöchentlich zweimal . 3461

Näheres Beetbovenstratze 3.
Gesucht auf 1. März kräftiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten . 3394 .2.1

Krieastraffe 16. 1. Stock.

Mädchen-Gesuch.
Tüchtiges , fleißig. Mädchen , das

kochen kann , aste häuslichen Arbei¬
ten verrichtet, etwas nähen kann,
bei hob. Lohn per 15. März gesucht.
» 7251 Hirschstrake 46 , JII. St .

Tüchtig. Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.
B7285_ Gisenlohrstratz e 28 , II.

Suche braves , fleißiges 2.1

MiidHen
welches in allen häuSl . Arberten
erfahren ist . gute Zeugnisse auf -
weiien kann und auf dauernbe
Stellung reflektiert.

Zu erfragen unter Nr . 3389 in
der Expedition der „Bad . Presse".

Gesucht
wird wegen Erkrankung deS jetzig.
Muvchens ein fleißiges ordentliches
Mädchen . Zu erfragen B7 ..78

^ ronenstraße 13 , 2. Stock .

Aushilfe.
Frau oder Mädchen , die auch kochen
kann , für einige Zeit gesucht.
» 7287 Eisenlah f*t . 33 . 2. St .

Mädchen
gesucht aut 1 . März für alle häus¬
lichen Arbeiten . B728I .2.1

Georg - irirdrichstr . 32 . Laden.
Reinliches, kraft , Hildeben

für Hausarbeit sosortodcr iväter
gesucht . ^ B6956

Gartenstraße 52 , parterre .

Auswärt . Fa . sucht sofort tätigen jung . Maun für Filiale . Be¬
rus eiuerlei . Gutes Einkommen. Erforoerlich jl 300 . Näheres Mitt¬
woch von ll —5 Uhr Hotel Geist , d . Herrn Maalmann . 1,65a

bet Lhemisch- technischen Branche ,
gewandt u. tüchtig , wird für ren¬
tablen Provisumsartikel evtl, mit
kleinerem Fixum sofort gesucht.

Offerten mit Referenzen u. An¬
sprüchen unter Nr . 2929 an die
Expedition der „Bad . Presse" . *

ProMM -MenUe
f. lukr. Kons.-Art . sofort gesucht .

Zu erfragen unter Rr . B7?,u3 ,n
der Exped. oer „Bad . Presse .

" . *

Tüchtige 3325

Garnieren»
für feinen u . mittleren Genre zum sofortigen Eintritt gesucht.

Persönliche Vorstellung . Eingang Lammstratze . l Treppe .

Modehaus Kugo Landauer .

Zur Beachtung !
Unserer hochverehrlichen Kundschaft mache ich hiemit d e ergebene Mit*

teilung, daß ich die bisher von meinem seligen Manne Karl Mark betriebene

im Hause Karl »WIIha !itis llraß6 Nr . 64 hier (vis-ä-vis dem neuen Friedhofe)

unter der Leitung meines Schwagers (selbst Gärtner) und ryeiner seit Jahren bei

uns tätigen Schwester Luise in unveränderter Weise iortführen werde und bitte

zugleich uns das bisher geschenkte Zutrauen auch fernerhin zu bewahren. ,

Hochachtungsvoll 3400

Veronika Mark

Mädchen-Gesuch.
Braves , fleißiges Mähcke ». wel¬

che- in besseren Häusern war , per
1 . März ge,acht . Nur solche mit
guten Zugnissen wollen sich melden.
» 7338 Wartenftrnhe 0 . 1 Treppe .

Zum 1. März Wühihen
wird ein sauberes .» l U U ttf K II
für die Hausarbeit gesucht.
» 7284 Herrenstrasie 11, III.

Junges , fleißiges Mädchen mit
Zeugnis für die Hausarbert auf
lofort oder 1 . März gesucht.

Dr . J . Kramer ,
3388 Steinstrasie 11 .

auf l . April wird zu 2 Personen
ei« tüchtiges nftdeben

gesucht , das selbständig kochen kann
u . die Hausarbeit gründlich versteht.
Jetzig . Mädcken ist lb Jahre bei mir .

Frau Ministerialrat Schlusser,
Krieattr . 135. I. » 7215

Ein williges , fleißiges Mädchen
auf 1 . Diärz gesucht . » 7328

Westendstraße 23. 3 . Stock.
Ordentliches Mädchen f . häus¬

liche Arbeiten auf sofort oder 1 .
März gesucht . B7337

Kriegstratze 73 . 1 . Stock.
Ein selbständiges Mädchen, das

Küche u . Hausarbeit besorgt , wird
auf 1 . März gesucht . Zu erfrag ,
im Laden bei » 7279

G. Schneider . Herrenstr . 19.
Gesucht zum 1. März wegen Er¬

krankung tüchtiges Mädchen ,
welches gut kochen kann, bei hohem
Lohn. Kaiserstr . 70, III. 340

Auf 1. lNärz tüchtiges Mädchen
gesucht . B7294

Weiubrennerstraße 18, II . , l.
Ein sauberes , ehrlich. Mädchen,

zwischen 14 u . 17 Jahren , in best ,
.yausbalt gesucht . » 7301

Bernhardstratze 8 , III . , r .
Ein zunges fleißiges Äktädi^ en

vom Lande wird auf 1 . März gef.
B7217 Friedenstr . 24 . Backerei.

Ein Mädchen , das schon gedient
hat , findet sofort Stelle . B7r83

Zu erfr . sinterst ratze 3V , 1 . St .

Putzfrau
für vormitt , von 6— 10116t gesucht.
» 7277 Ei ' enlobrstr . 28, 2 . St .

Tücht . Putzfrau für einige Tage
der Woche gesucht. Zu melüen von
3 Uhr av ' 3353

Herderstratze 4 , 2. Stock links .
.viäbfiiett oder Butzirau sofort

für einige Stunden gesucht .
3387 (floltesauerstr . 2 , 8. St .

Gesucht junges , fleißiges Mäd¬
chen f. einige Stunden des Nach¬
mittags rüz häusliche Arbeiten .

Offerten unter Nr . » 7302 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Gesucht auf 1 . März eine
Monatsfrau

b . 9»-ll Uhr vorm . Zu erfragen
B719LAorlstr . 38,JJ - , lks. , nachm.

Zuverlässige Monatsfrau auf 1 .
März gesucht . 7295

. Lenzstratze 8 . III .

Dosiere, solide Köchin
empfiehlt sich zu Festlichkeitenoder- r Aushilfe . » 7292

Zäbrinaerstratze 53 a, 5, St .

Junges Mädchen
das Kinderpflege als Schwester er¬
lernt hak . sucht per 1. April 1913
Stellung in gut . Hause zu kleineren
Kindern . Gefl. Offerte u. Nr . » 7262
an die Exped . der „Bad . Presse".

laü ÜH

Tüchtiger , zuverlässiger u. stadt-
kunviger
sucht sofort oder 1 . Mc .rz dauernde
Stellung ; derselbe übernimmt agch
schweres Fuhrwerk . Gefl . Off. unt .
» 7259 an die Exped. d. „ Bad . Pr .

"

Vermittlerin
mit vorzüglichen Zeugniffen sucht
Stellung in Lebensmittelbranche .

Gefl . Lfferten unt . Nr . B73I9 an
die Expedit , der „Bad . Preffe " erb .

Turyuge Verkäuferin
in Manufaktur . Weiß - und LLoll-
waren -Branche durüaus bewandert
sucht Stellung . Offert , unt . » 7320
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Mit tatäinenltterin
empfiehlt sich im Siricken von
Strümpfen u. Socken ; auch Anstrich .
» 7021 Äkavemieflr . 8 i . 8 . St .

3«we Statt Är
Bstgecn , Stark - und Glaltwäsche .

Offerten unter Nr . B73I >an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Sauberes Mädchen sucht Beschaff
tigung im

Waschen u. Putzen . "MO
» 7280 Zähringerstr . 32, IV . St . , l.

mx W¥H PW '1 11ll IlM'i WJItl
MSB

sofort ober auf 1. Avril zu ver¬
mieten . Offert , unt. Nr . B7265 an
die Exped . der „Bad. Presse."

Caden zii
In verkehrsreicher Lage der

Mittelstadt ist ein geräumiger
Laden mit anstoßendem Zimmer
sofort oder spätestens auf 1 . April
zu vermieten . Mietpreis 800 Mk.

Offert , unt . Angabeder Geschäfts¬
branche unt . Nr . 3352 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Per 1 . März oder 1. Avril

zu vermieten:
4 Zimmer u. Küche Lammstr . 7 » ,

s Treppen ; Prers 480 Mk. ;
4 Zimmer u. Küche Lammstr . 7 « ,

2 Treppen ' ; Preis 500 Mk. ;
4 Zimmer u. Küche Lammstr. 7c ,

1 Treppe ; Preis 500 Mk. ;
3 Zimmer u. Küche Lammstr . 7 c .

4 Treppen ; HsretS 300 Mk. 3316

fu erfragen Cat4 Bauer. .
Zimmerwotznung mit Zubehör,

Hochparterre, Gartenbenützung, auf
1 . April zu vermieten. Preis
600 Mark . B7357

Näheres Hirschstrasse 73 , 3. St .
Durlacherstraße 87 ist eine Wohn¬
ung , bestehend aus ein Zimmer .
Küche und Holzställ, auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden ._ » 7304

Friedet,straße 21, Hinths ., II .St . ,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Alkoven , Küche aus 1. April zu
vermieten . » 7219

Kaljer-Auee 1ü9, 2,
große schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad vecsetzungshalber per
1 . April zu vermieten._ » 7300
Kniserstraße 29 ist Wohnsng, 2

Zimmer u . Küche per 1 . April zu
vernrieten . » 7332

öiudolsstraße 9 schöne Seitenbau -
wohnung , 3 Zimmer mit Zubeh .
aus April zu vermieten. Näheres
Aorderliaus -II . Stock. » 7288

Schützenstratze 54 , Stb . . eine Ein¬
zimmerwohnung auf 1 . März u.
eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten. Näheres
PdbS. . 3 . Stock._ » 7298

Sofie »strahi: 30, freigeleg. Stü .,
Wohnung : 2 Zimmer , Küche,
Keller , Mansarde , GaS. auf 1 .
April an kleine Fam. zu Perm.
» 7330 Näh. Vorderhaus 2. St .

Wielaudtstr . 12 ist eine Zwoizim-
mcrwohnung aus 1 . April zu
vcrm . Näh, im Laden. » 7150

Zähringcrstraßc 1 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller. Koch , und
Leuchtgas, wegen Wegzug auf 1 .
März oder 1 . April zu vermiet.

» 7331 Nab, im Laden daselbst.
Fähringcrstraße 63, nächst Kreuz-
itraße , find im IV . Stock . Hinter¬
haus , 2 kl. Kammern nebst Kuch-
auf 1 . April abzugeben . 3332

Miihlbnrg , prächtige » ierzimmer-
wohnulrg für nur 520 JL sowie
Mansardenwohnung sind zu ver¬
mieten bei Frau Jchle , Laden ,
Geibelstraße 1 ._ » 7274

Rüppurr
ist weg . Versetzung schöne3Zimn «e' -
svobnung fnahe dem Bahnhof ) au ,
April oder später an kl. Familie
zu vermieten . Näheres » 7 07
3A_ Dulvemtr . 14, 2, St .

LUohnnng
3 Zimmer . Diele . Bad. Klosett und
sonst retchl . Zubehör, zu vermieten
i. Laitdhaus t . Rüppurr . Näheres
2229 LÜUHelmftr. 33 . 1 , Stock,

Wohnungen flyemitt.
Im Zentrum von KarlS -

ruhe.in ruhiger Lage, Doug -
lasstr ., NäheStephanienstr .
3 geräumige Wohnungen ,
part .,I . u. II. Stock, sebZim -
wer mit Bad u. reich. Zu- :

j behör, sowie Persona 'aus-
gang, einzeln od . zusammen
(ganzeSHaus ) auf 1 . April
evtl, später zu vermieten .
Parterre besonders für
ärztl . od. zahnärztl . Praxis
od. für Büro geeignet .

Zu erfr . Sophienstr . 60 .
Büro i, Hof rechts, Tel . 1290 ,
oder schriftlich bei Firma |
Emil Schwebe , Frei¬
burg i. Br . 2711 *

Eins. mobl. Zimmer (Maus .
': , o.

unmöbl. , an eins. , ruhige Per¬
son auf 1. April zu vermieten . Z »
erfragen B729 !

Schützenstratze 4a . parterre
Mit vorzüglicher Penswn ist e»

schön möbl . Zimmer zu ve mieten
» 7333,3. 1 Sirschstr . 10, 2 . Hl
DouglaSstratze lä , III, , ist sin

schönes, gut mobl. Zimmer mit
sehr guter Pension auf 15 . Mär ;
zu vermieten . » 733 ^

Erbprinzensir . 2l , 3. fetocf , in ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang auf sofort oder später zu
vermieten . B78ol

Hirschstraße 45 , IV . , ist ein möbl
Zimmer an solid. Herrn od . Frl .
b . zu vermieten . ._ » 720 ' .'

Karlstraße 48, 2 Treppen , gut
möbl. Zimmer in gutem Hause
nächst dem Aarlstor sofort zu
vermieten . _ _ » 7280

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch, erhält
solider Arbeiter sogleich Kost und
Wobnuna zu biU . Breis . » 7354

LnchttM. is. rAW. ibr..
ist möbl . Zimmer mit sep . Eingang
an dess., lolid. Herrn bei kindexl-
Leuten zu Vermietern_ B7248
Waldhornstraße 28a , IV . . ist ent
möbl . Zimmer mit Pension rogl .
billig zu vermieten . » 7305

Zirkel 28, III . , Nähe Marktplatz .
ist schön möbl. Zimmer mit gut .
Pension u. Schreibtisch, in gut .
Hause auf 1 . März zu vermiet .

LsöeniüSerSHüIkaAgeWl.
Ich suche in der Südstadt , in

günniger Lane, einen - mrttleren
Laden, ohne Wohnung , evtl . 1 brs
2 Zimmer , mögnchst2 Schaufenster ,
per 1. Llpril evtl , später .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B7r63 an die Expedition der
„Bad . " 'resse" erc». _ _

Wohnung gesucht von 37—4 Zim
mer, pari - , mit Waschkächewntetl
u. etwas Trockenraum auf 1 . Juli

Offerten unter Nr » 7309 an
die Exped . der „Bad . Presse ' erb

Welcher Hausbesitzer hat vis
l . Juli eine ichöne 10.1

2 Z >mmer- W»hrtt»ng
mit Zubehör an alleinstehendes
Ebevaar , Beamter a. D -. zu vermiet ,

Off . mit Preisangabe unter Nr .
» 7252 an d . Erved . d. „ Bad . Preffe " .

Kinderloses Ehepaar »ucht auf
1. April 2 Zimmer -Wostuung im
Zentrum der Stadt . Off . unt . Nr .
» 7353an die Erv . der „Bad . Presse "

SkMttchl ÜÜÖ5Ä SilttM«
mit Kaffee. Nähe der Hauptpost be¬
vorzugt. Offerten mit Preis unter
Nr. L7339 an die Expedition der
„Badischen Preffe ".

Besserer -x>err iunjt auf 1 . Marz
gut möbliertes

somiigeS Zimmer
mit oder ohne Peniton .

Gefl. Offerten mit Preis unter
Nr . » 7282 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbüe n. _ _

Frank , sucht unmöbl . Zimmer
mit Bedienung auf 15 , März od .
1 . April . Offert , mit Preisangabe
unt. Nr . » 7318 an die Exped. der
„» ad . Preffe " erbeten .

Leeres Zimmer zum Möbelern -
stellen per 1. März gesucht zwischen
Durlacker Tor vi9 Geora - k̂ rre --
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Eröffnun

des ersten Teils unseres Neubaues

heute nachmittag 4 Uhr
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iermann Tietz
.
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WeiMliM Her Stadt Müllheim lMrnj.
Freitag , den 28 . Februar ISIS , nachm . I-

Rathausfaal Müllheiin der alljährliche Weinmarkt
•3 Ubr . findet im
mit nachfolgender

Weinversleigerung
statt . Ä'ngemeldet find die Jahrgänge 1912, 1911 . 1810 . 1808 . 1808 ,1807 , 1806 , 1881 mit über 1000 Hektoliter unverschnittene badische
Weine mit Deklarationszwang ob naturrein oder nicht. Verzeichnisse
der angebotenen Weine werden auf Verlangen gratis und franko zuge¬
sandt. Interessenten sind zum Besuche des Marktes freundl . eingeladen .

Müllhetm . den 18. Februar 1813 . 1882a
Gemeinderat :

R i c o l a u s . Schätzlein.

GroBer billiger

Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 6
Kur beute Dienstag bis Samstag

(vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend)
wird ein großer Posten bessere Hcrrenstofle ,
„Fabrikreste 11

, darunter die schönsten Saison -
Neuheiten , sowie feine blaue und schwarze , für
Anzüge, Pa 'etots u . Kostüme etc., zu dem sehr
billigen Preise von 12 .50 , 15 .50 , 18 50 ,21 .50 etc . abgegeben , und lohnt ein Besuch
den weitesten Gang. B7063 .4.S

Höti. ladet em L . J . Graf , Heidelberg .
NB. Dieser Tuchverkauf fand jahrelang im Hischmannschen

.Auktionslokal , Hamnstraße 16 , statt .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe, Stiesel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B7321 .2 .1
1. Brauner , Schwanenslrntze 19 -

Evang .

586841Wagners echte

Jogurt Käse „Favori"
aus bester Schweizer Vollmilch hergestellt

weil sehr mhrhasl >>. oerdauungsregetnd
sind für Gesunde und Kranke

von ärztlich anerkannt unübertroffener Bekömmlichkeit.

Ein Versuch überzeugt!
Erhältlich in den befferen einschlägigen Geschäften.

grituiein und Hem«
können noch an einer
Tanzstunde teilnehmen.
Beitrag nur 2 ut. Offert ,
unter Rr . B7260 an die

Expedition der „Bad . Presse".

silr -theorelischer

unter Nr . 507264 an die
der »Bad . Presse"

. 2.1

tiMinnaiMtöft
ff. Peittonlhftr > - cnvoi a

Tennisplatz
beim Ludwig - Wilhelm - Kranken-
hcim find noch einige

Spieltage
abzugeben. Offerten unter Nr.B7249 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 2.2

Teilhaber
gesucht mit 500 bi» 800 Mt. bar
zur Ausnützung eines groben Ge¬
winn versprech . Reichspatents der
Beleuchtunasbranche . Gest. Offert ,unter Rr . B7317 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten.

kleine Format ,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk . 2 . 90 an

bis zu den feinsten Einbänden .

Anfertigung von
Silber -

Monogrammen
Opferdosen

Gesangbuch-
Tragtaschen

Kaiserstr . 173 .
Name wird gratis auf die Bücher

gedruckt . 1428

Komme
pünktlich !

Kauf« getragene Herren - und
Damenkleider . Schuhe , Stiefel .
Uniformen zum hohen Preis .
J. Groß, Markgrasenstr. 16.
{&9T Stühle 1-LU
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stnhlflechterei Fr . Ernst ,
8.6 Ldlerstraüe 3. 2163

Für

Konfirmandenj
13340 empfehle

in grosser Auswahl ,

|
fiemden Kragen

! Hosen HansAetten
Unterrö&e Vorhemden

I Strümpfe Krawatten
I Caldienffldier Hosenträger .

Gustav Oberst,
Kaiserstrasse 88.

Motten!
und anderes Ungeziefer nebst Brut
werden unter Garantie vernichtet .
Beschädigungder Politur , Stoffe rc .
ausgeschlossen . 1036
E . Telgmann Nacht .
Telephon 2244 . Adlerstraste 4 .

Kochherde
Emailliert v . «# 48 . — an

| Schmiedeis . , lack.
von 24 >. — an

ßasappatale
4 Loch mit Tisch , weiss j

21 .

| J . Bähr,
Waldstr . 51 .

Rabattmarken .

Ich zahle
allerhöchste Preise für getragene
Herren - u. Damenkleider,Schuhe .Stiefel . Uniformen . Möbel ,Pfandscheine rc . Gest . Off . erbittet

An- u. Berkaufsgeschäft von
Arnold Schap ,
4 .2 Zubringerstraße 38 . g »3»

Eingelrosfenrl
Ein Waggon

Holländer
Zwiebeln

gesund und groß

Pfund 6 Pfg .

5 Pfund 25 Pfg .

Zentner Mk . 4 1»-

ferner

Vollständiges Bell
Chiffonnier , Buffet , Nachttisch , billig
zu verkaufen. 3397

IT. Krüger , Adlerstr . 40 .

Schöne neue Anzüge
sind billig zu verkaufen . B7272

so lange Vorrat

Pfund 4 Pfg .
bei 3247 .2.21

Bücherei1

in jilwilichen Filialen

Meten erb. Me
ohne Vorspesen u . ohne Bermittlas -
kosten gea . Möbelsicherh . bei Abschluß
kleiner Lebens- od . Kinderverfichg .
Rasche Erledigung unt. strengster
Diskretion . Ausfuhr ! . Off . unter
B7094anb Erp . d . „Bad . Pre ffe "

.6 .3

Hypothekengeider.^ l
1 . und 2. Stelle , Darlehen jeder
Höbe , beschafft schnellstens , ohne
Vorkosten Wilh . Kunen , Durlach .Wilhelmftr . 1 , 2. St . , Rückporto .

Tüchtiger Kaufmann sucht zwecks
Uebcrnahme eines Geschäftes

Mk 10000
gegen gute Sicherheit aufzunehm.

Angebote ltntcr Nr . B7060 ' an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bürger !. Ausstatt .» ganz ne«

Für Mk. 550 .—
Modern . Schlafzimmer , hell
nustbanmvoliert , bestehend
in 8 Bettstelle « . 2 Patent -
Rösten . 2 Schutzdecken. 2
Matratzen m . Keil .. Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz . 2 Nachtschr.
m. Marmor . 2 dir . Spiegel¬
schrank . 2 Stühlen u. Hard -
tuchständer. 3348.2.1

Wohnzimmer , nntzbaumvol .
Vertiko mit Sviegelaufsatz .
Plüschdiwan . Ausziehtisch .
4 Stühle .

Moderne Küche , bestehend
in Kncheubuffet. Küchen-
kredenz. Tisch. 2 Stühle .

Befichtigung erbeten.
Franko » Lieferung

auch »ach auswärts .

Möbelhaus
MaierWelnbeimer
Kronenstrotze 32.

»olge
billigst

olgende Gegenstände werden
abgegeben : 3355

1 Dienstbotenbett . Küchenschrank.Linolenm .Gardcrobständer .Gas -
lüstres . dreiflammig, 1 größere
Kommode. Zu erfragen

Kaiserstr . 68 . 1 Treppe hoch

Merrote Mftgarnilnr
Diwan mit 4 Fauteuils , gutgearb . .
75M , eleg . Taschen-Diwan , Vertikow
m . Spiegel , weißer Waschtisch 10 Ji ,
weiß. Nachttisch ÜJ/ , 2 Hocker St . 1 Jf
187324 Durlocher Allee 10,2 . St .

Lammslr. 6, int Hof
billig zu verkaufen :

Schreibtisch, Kommödchen ,Tischchen ,
Kommodem. Spiegel (Biedermeier )
antike Kommoden, Standuhren m .
Käst ., Truhe , Schrank , Sekretär , alte
gute Oelgcmälde , Zinn , versch . Por -
zellan, mehr . Brillantringe . B7325

Weg . Umzug verkaufe ich meine
noch wenig gebrauchten Möbel von
3 Zimmern und Küche : auch einige
getragene Herren - Anzüge u . Ueber-
zieher ec., alles in guter Ordnung .
B7200 tdasauenstraste <», III.

Deutscher Boxer
silbergestromt. *1, Jahre alt , raffen*
rein , sehr wachsam, wegen Platz-
manael »u Preis 25
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